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Die Ferien- und Urlaubs-
zeit ist vorüber, der Som-

mer hat uns glücklicherweise
mit schweren Unwettern ver-
schont und das Schuljahr
2010/2011 hat bereits begon-
nen. Mit dieser Ausgabe der
Krieglacher Gemeindenach-
richten darf ich Sie über das
kommunale Geschehen
informieren.

Freizeitsee – Wasser- und
Naturerlebnisland

In den Sommermonaten war
unser Wasser- und Natur er -
lebnisland wieder ein be -
liebter Treffpunkt für die
Krieglacher Bevölkerung und
für Gäste aus Nah und Fern.
Besonders hervorheben
möchte ich, dass unsere An -
lage stets in einem äußerst
gepflegten Zustand ist und
dies auch bei sämtlichen
Überprüfungen durch das
Land Steiermark bzw. die
Bezirkshauptmannschaf t
Mürzzuschlag festgestellt
wurde. Die Badesaison ist
nun zu Ende gegangen und
die Marktgemeinde Krieg lach
bietet nun wieder allen
Interes sierten die Möglich keit,
im Freizeitsee zu fischen. Die
Zu gangs be rechti gung ist im
Ge meinde amt zu erwerben.

Hochwasserschutz

Wie eingangs erwähnt, sind
wir im heurigen Jahr von
Unwettern und Hochwasser
verschont geblieben. 
Trotz dem bedürfen unsere
Hochwasserschutzeinrich-
 t ungen (Ge schiebesperren,
Rück halte  becken, usw.) einer
regel    mäßigen Kontrolle,
War  tung und Pflege. Von
den Mitarbeitern des Ge -
meindebauhofes müssen die
Anlagen gemäht, gereinigt
und angeschwemmtes Ma -
terial muss entsorgt werden.

Kindergarten, Schulen,
Jugend

Die Marktgemeinde inve-
stiert laufend in die Kinder -
betreuungs- und Kinder aus -
bi ldungseinr ichtungen .
Wurde im vorigen Jahr im
Kindergarten das Dachge -
schoß ausgebaut und so
Raum für eine zusätzliche
Gruppe geschaffen, so wur-
den in den heurigen
Sommer monaten die Räum -
lichkeiten des Gemeinde-
und heilpäd. Kindergartens
im Erdgeschoß zur Gänze
neu ausgemalt. Ebenso wur-
den in der Volksschule für
die beiden ersten Klassen

neue Computer angekauft,
um die technischen Voraus -
setzungen für einen optima-
len Unterricht zu schaffen.
In der Ferienzeit wurde wie-
der über Initiative des
Jugend referates der Markt -
gemeinde den Kindern und
Jugendlichen ein attraktives
Ferienprogramm angebo-
ten, welches großen An -
klang fand. Ein besonderes
Anliegen ist es mir,
Jugendlichen im Rahmen
der Ferialjobinitiative der
Marktgemeinde Krieglach
einen ersten Einblick in das
Berufsleben zu vermitteln.

Kunstrasenplatz

Umfangreiche Bauarbeiten
fanden in den Sommer -
monaten am Sportareal statt.
Der sanierungsbedürftige
Fuß balltrainingsplatz wurde
komplett neu gestaltet und
als Kunstrasenplatz adap-
tiert. Da es im Bezirk
Mürzzuschlag der erste ist,
wurde der Kunst rasenplatz
in Krieglach seitens des
Landes Steier mark und des
steirischen Fuß ballver -
bandes bewilligt und auch
gefördert. Damit steht in
Zukunft nicht nur unserem
aktiven Fußball verein eine

Vorwort

L iebe Krieglacherinnen L iebe Krieglacherinnen 
und Krieglacher!und Krieglacher!
L iebe Kinder L iebe Kinder 
und Jugendliche!und Jugendliche!
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hochwertige An lage für
Trainings- wie auch
Meisterschaftsspiele zur
Verfügung, sondern wird
dieser Platz auch von ande-
ren Vereinen des Bezirkes
angemietet werden können.
Im Zusammenhang mit der
Errichtung des Kunstrasen -
platzes wird auch das
Grundstück vis à vis der
Werksfeuerwehr, welches
die Marktgemeinde Krieg -
lach bereits vorausschauend
im Jahre 2007 angekauft
hat, als großzügiger Park -
platz gestaltet.

Roseggercard

Nach jahre- bzw. jahrzehnte -
langen Bemühungen seitens
der Marktgemeinde Krieglach
mit dem Land Steiermark, ist
es nun endlich gelungen,
eine gemeinsame Eintrittsk -
arte (Kombi karte) für alle
Rosegger  ge denkstätten ein-
zuführen. Die so genannte
„Rosegger  card“ gilt nun
sowohl für die Rosegger -
gedenk stätten des Landes
(Ge burtshaus am Alpl und
Landhaus in Krieg lach), für
die Waldschule der Markt -
gemeinde Krieg lach, wie

auch für die Ro seg ger aus -
stellung in St. Kathrein a.
Hauenstein. Diese gemeinsa-
me Eintritts karte wird den
Gästen sehr ent gegen -
kommen und so die
Attraktivität der Rosegger -
gedenkstätten steigern.

Blumenschmuck – Ortsbild

Viele mit Blumen ge -
schmückte Häuser und 
liebe   voll bepflanzte Vor gär -
ten ver schönern in den
Sommer monaten unser
Orts    bild. Für die damit ver-
bundenen Mühen darf ich
allen Krieglacher Blumen -
freunden, die viel Liebe und
Zeit in die Gestaltung und
Pflege investieren, herzlich
danken. Allen, die für ihren 
Blumenschmuck eine Aus -
zeichung des Landes Steier -
mark erhalten haben, darf
ich herzlich gratulieren.
Danken möchte ich aber
auch allen Mitar bei ter innen
und Mitarbeitern der
Marktgemeinde Krieglach,
die für die Park-, Anlagen-
und Blumenpflege verant-
wortlich sind und Jahr für
Jahr für einen schönen
Blumenschmuck auf den

öffentlichen Plätzen sorgen.
Ein Blickfang waren im heu-
rigen Jahr sicher die neu
gestalteten Ortseinfahrten
und die Blumentröge ent-
lang der Roseggerstraße.

Veranstaltungszentrum –
Veranstaltungen

Am 18. Oktober 2008
wurde unser Veranstaltungs -
zentrum eröffnet. Nach zwei
Jahren können wir eine sehr
positive Bilanz ziehen.
Unser Veranstaltungs zen -
trum, kurz „VAZ“ genannt,
erfreut sich großer Be liebt -
heit und es gibt stets äußerst
positive Rückmeldungen
seitens der Veranstalter und
Be sucher. Unser VAZ hat
sich bereits in kurzer Zeit
weit über unsere Grenzen
hinaus zu einem anerkann-
ten Veranstaltungsort ent-
wickelt und ist die Buch -
ungslage sehr erfreulich. Ich
möchte mich bei allen
Vereinen und Institu tionen,
die mit ihren Veran stal -
tungen zu einem äußerst
lebendigen Gesell schafts -
leben beitragen, herzlich be -
danken.

Liebe Krieglacherinnen und Krieglacher, mit meinem Team 
werde ich mich auch weiterhin mit viel Idealismus und 

ganzer Kraft für eine positive Weiterentwicklung unseres Ortes 
und allen voran für die Menschen einsetzen. 

Vorwort 
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In aufrichtiger Verbundenheit
Ihre
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Verwaltungs-Verwaltungs-
und Fachausschüsseund Fachausschüsse

18 Ausschüsse werden im
Zeitraum 2010-2015 in den
unter schiedlichsten Themen -
bereichen vorbereitend für den
Gemeinderat tätig sein. 
Auf  grund des Gemeinde wahl -
ergebnisses kann die Namens -
liste Schrittwieser (NL) vier
Ver treter und die SPÖ Krieg -
lach einen Vertreter mit

Stimm  recht in die Ver wal -
tungs- und Fachausschüsse
ent senden. Grund sätzlich kön-
nen alle Ge meinderäte an den
Aus schuss sitzungen teilneh-
men.
Eine Ausnahme bilden der Prüf -
ungsausschuss, die ge meinde    -
rätliche Personal kommission
sowie der Schul ausschuss nach

dem Pflicht schulerhaltungs -
gesetz, die nach anderen
gesetzlichen Be stimmungen
zusammengesetzt sind.

In der Gemeinderatssitzung am
1. Juli 2010 wurden folgende
Ausschüsse gebildet und die
Mitglieder einstimmig gewählt:

Partei Funktion: Ausschussmitglieder:

Bau- und Raumordnungsausschuss:

NL Obfr. Bgm. DI Regina Schrittwieser
NL Obfr.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer GR Maximilian Schwaiger
NL GVm. Rudolf Knabl
SPÖ Vizebgm. Leopold Pöck

Familien- und Gesundheitsausschuss:

NL Obfr. GR Manuela Aschaber
NL Obfr.-Stv. GR Elviera Königshofer
NL Schriftführer GR Franziska Holzer
NL GK Ing. Karl Schrittwieser
SPÖ GR Markus Ficzko

Gewerbeförd.- u. Betriebsansiedlungsausschuss:

NL Obm. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Obm.-Stv. GK Ing. Karl Schrittwieser
NL Schriftführer GVm. Rudolf Knabl
NL Bgm. DI Regina Schrittwieser
SPÖ GR Siegfried Baumgartner

Jugendausschuss:

NL Obfr. GR Franziska Holzer
NL Obfr.-Stv. GR Manuela Aschaber
NL Schriftführer GR Stefan Bogensperger
NL GR Marco Rosenmaier
SPÖ GR Siegfried Baumgartner

Partei Funktion: Ausschussmitglieder:

Kultur- und Partnerschaftsausschuss:

NL Obfr. Bgm. DI Regina Schrittwieser
NL Obfr.-Stv. GR Franz Dietler
NL Schriftführer GR Gisela Sonnbichler
NL Vizebgm. Johann Fellnhofer
SPÖ GR Barbara Ernst-Schnitzer

Land- und Forstwirtschaftsausschuss:

NL Obfr. GR Heidemaria Reitbauer
NL Obfr.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer GVm. Rudolf Knabl
NL Bgm. DI Regina Schrittwieser
SPÖ GR Siegfried Baumgartner

Prüfungsausschuss:

Grüne Obm. GR Stefan Rapp
FPÖ Obm.-Stv. GR Heimo Fuchsjäger
ÖVP Schriftführer GR Robert Kröll
NL GR Ewald Rami
NL GR Mag. Christian Burger
NL GR Elviera Königshofer
NL GR Gisela Sonnbichler
SPÖ GR Markus Ficzko

Fachausschüsse der Marktgemeinde Krieglach mit dem Stand vom 01.07.2010
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Partei Funktion: Ausschussmitglieder:

Schlichtungsausschuss:

NL Obm. GR Franz Dietler
NL Obm.-Stv. GR Elviera Königshofer
NL Schriftführer GR Franziska Holzer
NL GR Jakob Schrittwieser
SPÖ GR Manfred Ruck

Seniorenbetreuung:

NL Obm. GR Jakob Schrittwieser
NL Obm.-Stv. GR Elviera Königshofer
NL Schriftführer GR Franziska Holzer
NL Vizebgm. Johann Fellnhofer
SPÖ GR Markus Ficzko

Sozial- und Wohnungsausschuss:

NL Obfr. GR Elviera Königshofer
NL Obfr.-Stv. GR Franziska Holzer
NL Schriftführer GR Jakob Schrittwieser
NL GR Manuela Aschaber
SPÖ GR Markus Ficzko

Sportausschuss:

NL Obm. GR Ewald Rami
NL Obm.-Stv. GR Mag. Christian Burger
NL Schriftführer GR Manuela Aschaber
NL GR Marco Rosenmaier
SPÖ GR Manfred Ruck

Tourismus- und Ortsverschönerungsausschuss:

NL Obfr. GR Gisela Sonnbichler
NL Obfr.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer GR Elviera Königshofer
NL GR Franziska Holzer
SPÖ GR Manfred Ruck

Umwelt- und Müllausschuss:

NL Obm. GR Mag. Christian Burger
NL Obm.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer GR Maximilian Schwaiger
NL GR Florian Kotscher
SPÖ GR Barbara Ernst-Schnitzer

Partei Funktion: Ausschussmitglieder:

Wasser- und Kanalausschuss:

NL Obm. GR Maximilian Schwaiger
NL Obm.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer GK Ing. Karl Schrittwieser
NL GR Mag. Christian Burger
SPÖ Vizebgm. Leopold Pöck

Wege- und  Brückenausschuss:

NL Obm. GVm. Rudolf Knabl
NL Obm.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer GR Stefan Bogensperger
NL GK Ing. Karl Schrittwieser
SPÖ GR Manfred Ruck

Zivil- und Katastrophenschutzausschuss:

NL Obm. GR Florian Kotscher
NL Obm.-Stv. GR Mag. Christian Burger
NL Schriftführer Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Bgm. DI Regina Schrittwieser
SPÖ GR Siegfried Baumgartner

Gemeinderätliche Personalkommission:

NL Obm. GK Ing. Karl Schrittwieser
NL Obm.-Stv. Vizebgm. Johann Fellnhofer
NL Schriftführer Bgm. DI Regina Schrittwieser

Claudia Eder
Friedrich Leitner

Schulausschuss:

NL Obm. GR Ewald Rami
NL Obm.-Stv. GR Manuela Aschaber
NL Schriftführer GR Elviera Königshofer
NL GK Ing. Karl Schrittwieser
SPÖ GR Barbara Ernst-Schnitzer

OSR Dir. Manfred Rauch
Dipl.-Päd. Dir. Rudolf Heinz 
Knöbelreiter
Dir. Andrea Tiefengraber
Dir. Mag. Ludwig Gruber
Pfr. Mag. David Schwingenschuh
Pfr. Mag.a Waltraud Mitteregger
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Vorstand:
Bgm. Regina Schrittwieser
Verbandsversammlung:
Bgm. Regina Schrittwieser
Vbgm. Johann Fellnhofer
GR Elviera Königshofer
Prüfungsausschuss:
GR Elviera Königshofer

In den Gemeindeverbänden
wer den nachfolgende Ver -
treter der Markt  gemeinde
Krieg lach tätig sein:

Darüber hinaus ist Fr. Bgm.
Regina Schrittwieser Mitglied
des Regionalen Entwicklungs -
verbandes (REV) sowie der
Steuer  ungsgruppe von Leader+
und des Tourismusverbandes
Waldheimat-Semmering-
Veitsch.

Sozialhilfeverband:

Bgm. Regina Schrittwieser
Vbgm. Johann Fellnhofer
GR Maximilian Schwaiger

Mürzverband:

Vorstand:
Bgm. Regina Schrittwieser
Prüfungsausschuss:
GK Ing. Karl Schrittwieser

Kleinregion 
Mürzzuschlag:

Landtagswahl 2010Landtagswahl 2010
Am Sonntag, dem 26. Sep -

tember fanden die Wahlen
zum Steiermärkischen Landtag
statt. In Krieglach waren 4.404
Personen, davon 2.331 Frauen
und 2.073 Männer, wahlbe-
rechtigt. Wie bei den vorange-
gangenen Wahlen gab es auch
diesmal die Möglichkeit am
10. Tag vor der Wahl bei der
vorgezogenen Stimmabgabe
zur Landtagswahl zu gehen,
um sein  Bürgerrecht auszuü-
ben. Diese Möglichkeit wurde
von 258 Wahlberechtigten
genützt. Außerdem gab es die

Möglichkeit der Briefwahl, die
sich zunehmender Beliebtheit
er freut. 
Die Marktgemeinde Krieglach

hat insgesamt 258 Wahlkarten,
die auch für die Briefwahl ver-
wendet werden können, aus-
gestellt. 

Das Krieglacher Landtagswahlergebnis gestaltet sich wie folgt:
Wahlbeteiligung:   64,94 %.

SPÖ 1.226 Stimmen 42,87 %
ÖVP 869 Stimmen 30,38 %
KPÖ 110 Stimmen 3,85 %
GRÜNE 143 Stimmen 5,00 %
FPÖ 364 Stimmen 12,73 %
BZÖ                                 72 Stimmen 2,52 %
PUMA 12 Stimmen 0,43 %
CPÖ 20 Stimmen 0,70 %

Sprechstunden Sprechstunden 
des Bürgermeistersdes Bürgermeisters

Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr • Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr • Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr 

im Gemeindeamt
%% Tel. 03855/2355-100 oder 0664/1146385

e-mail: bgm.schrittwieser@krieglach.at
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Einheben der neuen Brücke

Böschungssicherung mit einer neuen Steinschlichtung

neu hergestellte Brückenköpfe

BuschenkoglwegBuschenkoglweg
– Sanierung Brennerbachbrücke– Sanierung Brennerbachbrücke

Die Holzbrücke, die als Ver -
bindung der Straßenzüge

Buschenkoglweg und Berg -
haussiedlung über einen sehr
langen Zeitraum im Einsatz
war, musste aufgrund von
Materialermüdungserschein -
ungen entfernt und durch eine
neue Brücke ersetzt werden.

Bei den Abbrucharbeiten stell-
te sich heraus, dass neben der
Erneuerung des Brücken trag -
werkes auch die Widerlager in
einem schlechten Zustand

waren und dadurch eine
Böschungssicherung mit einer
Steinschlichtung erforderlich
war. Nachdem sich die
Durchflussmenge in diesem
Bereich keinesfalls verringern
darf, musste bei der Neu -
errichtung dieser Brücke dar-
auf besonders geachtet wer-
den.

Der Neubau dieser Brücke
wurde in Zusammenarbeit mit
den Bauhofmitarbeitern umge-
setzt. Seitens der Marktge -
meinde Krieglach wurden 
für dieses Projekt rund 
€ 20.000,-- aufgewendet und
damit die Benützbarkeit dieser
Ver bindung wieder hergestellt
und die Verkehrssicherheit
erhöht. 

An alle Beteiligten darf für die
rasche Umsetzung dieses
„Brückenprojektes“ ein herz -
liches Danke ausgesprochen
werden.
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Ortseinfahrt Krieglach-WestOrtseinfahrt Krieglach-West
Verlängerung des GehsteigesVerlängerung des Gehsteiges

Aufgrund der starken Sied -
lungstätigkeit im Bereich

Aichfeld-West, Postmühlweg
und Brahmsweg und der Ein -
kaufsmärkte im Bereich Krieg -
lach West und Freßnitz und
der damit verbundenen erhöh-
ten Fußgängerfrequenz wur-
den von Fr. Bgm. Regina
Schritt wieser  mit der Bau be -
zirks leitung Bruck an der Mur
bzw. der Regionalleitung des
Straßen erhaltungsdienstes
Gespräche und Verhandlungen
geführt, um in diesem Bereich
den Gehsteig bis zur Auffahrt
Rainhof bzw. Aichfeld-West zu
verlängern. Diese Gespräche
konnten positiv abgeschlossen
werden und wird der Gehsteig
von der Markt ge meinde
Krieglach und dem Land
Steiermark gemeinsam errich-
tet werden.

Falls es die Witterung zulässt,
wird man das Projekt noch in
diesem Jahr verwirklichen und
so die Verkehrssicherheit in
diesem Bereich wesentlich ver-
bessern, da man dann als Fuß -

gänger vom Bereich Aich feld-
West kommend nicht mehr auf
die andere Straßen seite in den
Bereich des Grünstreifens
wechseln muss.

geplanter Gehsteig - Krieglach West

Rot-Kreuz-DienststelleRot-Kreuz-Dienststelle
im Feuerwehrrüsthaus Krieglachim Feuerwehrrüsthaus Krieglach

Nach mehreren Gesprächen
mit den Vertretern der FF

Krieglach und dem Roten
Kreuz wurde eine für beide
Einsatzorganisationen optimale
Lösung in Form eines Zubaus
zum bestehenden Feuerwehr -
rüsthaus gefunden. Im nordöst-
lichen Teil des Rüsthauses wird
der Bereich zwischen dem
Rüsthaus und dem Garagen -
gebäude durch einen Zubau
verbunden und somit ein
umbauter Raum von rund 150
m² geschaffen. Davon wird ein
Teil der FF Krieglach für einen
Umkleideraum zur Verfügung
gestellt. Im neu geschaffenen,

ebenerdigen Bereich wird die
R o t - K r e u z - D i e n s t s t e l l e
Krieglach ihre neue Unterkunft
finden, die dann eine direkte
Verbindung zum Lagerraum
und zur Garage aufweist. Die
restliche Garagen fläche wird
der FF Krieglach für ihre

Fahrzeuge zur Verfügung ste-
hen.

Für diesen Zubau, der mit
Sicherheit eine optimale
Variante für beide Einsatz -
organisationen darstellt, sind
250.000 Euro veranschlagt.

3D-Modell Zubau FF-Krieglach
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BodenmarkierungsarbeitenBodenmarkierungsarbeiten
KurzparkzonenKurzparkzonen

Im Gemeindegebiet von
Krieg lach wurden Boden -

markierungen wie Fuß gän ger -
übergänge, Haltelinien, Kurz -
parkzonen udgl. erneuert, um
den Verkehrsteilnehmern eine
bessere Übersicht über den
ruhenden und fließenden
Verkehr zu geben. In diesem
Zu sammenhang darf mitgeteilt
werden, dass die Kurz park -
zonenregelung bereits seit dem
Jahre 1994 in Kraft ist und die
Voraussetzungen für eine gülti-
ge Kurzparkzone eine entspre-
chende Verordnung der
Behörde, eine gesetzeskonfor-
me Beschilderung und eine
klar erkennbare Boden mar -
kierung sind. Nachdem alle
Vor aussetzungen zutreffen, bit-
ten wir die Verkehrsteilnehmer
sich an die 90-minütige Park -
dauer auf den gekennzeichne-
ten Kurzparkflächen zu halten.
Bitte Parkuhr verwenden! Es
wird besonders darauf hinge-

wiesen, dass die Park plätze in
Krieglach kostenlos genutzt
werden können, d.h. es wer-
den keine Parkgebühren einge-
hoben!

Für all jene, die ihr Fahrzeug
über einen längeren Zeitraum
abstellen müssen, stehen der
Volksschulparkplatz, der Park -

platz am Bahnhof, Parkplätze
entlang des Roseggerparks, der
Parkplatz in der Nähe des
Volks hauses, die Park plätze
entlang der Lastenstraße
(Volksschule bzw. vis à vis
Bahnhof) sowie der Parkplatz
beim Gemeinde- und Ver -
anstaltungszentrum zur Ver -
fügung. 

Erneuerung der Bodenmarkierung

Marktgemeinde KrieglachMarktgemeinde Krieglach
setzt auf E – Mobilitätsetzt auf E – Mobilität

Im heurigen Sommer wurde
von der Marktgemeinde

Krieglach ein Elektrofahrrad an -
ge kauft und den Mitar bei -
terInnen des Gemeindeamtes
für kürzere Dienstfahrten zur
Ver fügung gestellt. Bereits nach
einigen Tagen kamen alle Mit  -
arbeiterInnen übereinstimmend
zur Überzeugung, dass dieses
Fort be wegungsmittel sehr prak-
tisch ist und kurze Dienst wege,
die früher mit dem Auto
zurückgelegt wurden, nunmehr
mit dem Elektro fahrrad mühe-
los bewältigt werden können.

Ob es sich um die tägliche
Fahrt zum Post amt, die Wahr -
nehmung von Ter minen im Ort
usw. handelt, das neue E-Fahr -
rad ist ein Fortbe weg ungs mittel,
das die Mit arbeiterInnen des
Ge meinde amtes innerhalb kür-
zester Zeit zu schätzen gelernt
haben. Der Nachhaltig keits-
und Um weltgedanke spielte bei
dieser Anschaffung natürlich
genauso eine Rolle wie die
Vorbild wirkung, denn jedes
Gramm CO2, das eingespart
wird, ist für unsere Umwelt und
unser Klima wertvoll. E-Fahrrad der Gemeinde
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Kleinregion Mürzzuschlag - Kleinregion Mürzzuschlag - 
– Regionale Zusammenarbeit der Gemeinden– Regionale Zusammenarbeit der Gemeinden

Regionext ist seit einigen
Jahren der Ausdruck für

regionale Zusammenarbeit der
Gemeinden bzw. gemeinsame
Nutzung bestimmter Ressour -
cen. Davon betroffen sind vor
allem kleinere Gemeinden, in
denen gewisse Infrastruktur -
maßnahmen wie Kindergärten,
Bauhöfe, Musikschulen usw.
aufgrund der geringen Wohn -
bevölkerung und der zur
Verfügung stehenden finanziel-
len Mittel nicht möglich
wären. Ein Zusammenschluss

mehrerer Gemeinden zu einer
sogenannten Kleinregion, um
den Bürgern eine bessere
Infrastruktur und damit verbun-
den eine bessere Lebens -
qualität zu bieten, ist das ur -
sprüngliche Ziel von Regio -
next. In der Steiermark haben
sich bereits mehrere Klein -
regionen, die die unterschied-
lichsten Ziele verfolgen, gebil-
det.

Im Bezirk Mürzzuschlag haben
sich alle 16 Gemeinden darauf

geeinigt, gemeinsam eine
Klein region im Sinne von
Regionext zu bilden. Am Mitt -
woch, dem 22. September
2010 fand die konstituierende
Sitz ung, mit der offiziell der
Startschuss für kleinregionale,
gemeindeübergreifende Pro -
jekte abgegeben wurde, statt.

Über die überregionalen
Projekte der Kleinregion wer-
den wir Sie über die Ge -
meindenachrichten stets am
Laufenden halten.

KunstrasenplatzKunstrasenplatz
Die Errichtung des Kunst -

rasenplatzes am Sportareal
schreitet zügig voran. Am ge -
meindeeigenen Areal gegenü-
ber der Freiw. Betriebs feuer -
wehr Krieglach-Werk wurde
Schottermaterial, das als
Unter  bauplanum für den
Kunst rasenplatz benötigt wird,
aufbereitet und über einen sehr
kurzen Weg zum Sportareal
ge bracht. Gleichzeitig wird
dieser Platz auch schon als
Park platz für das Sportareal
angelegt und entsprechend be -
festigt. Die Unterbauarbeiten
werden aufgrund der Aus -
schreib ung von der Best -
bieterfirma Teerag As dag,

Mürz zuschlag, durchgeführt.
Anschließend wird der Kunst    -
rasenbelag aufgebracht sowie
die Flutlichtanlage in stalliert.
Wenn es die Witter ung zulässt,
kann Ende Oktober mit der
Fertig stellung gerechnet wer-
den. 

Dieser Kunstrasenplatz schafft
die Möglichkeit, optimale
Train ings bedingungen für
Fußballer, auch bei witterungs-
bedingt schwierigen Voraus -
setzungen, zu gewährleisten.
Da es derzeit im Bezirk Mürz -
zuschlag noch keinen Kunst -
rasenplatz gibt, wird dieser
Platz auch vom Land Steier -

mark und vom Steir. Fußball -
verband gefördert.  Der zeit ist
unser Fußballverein, wie auch
die anderen Vereine aus dem
Bezirk Mürzzuschlag, auf die
Kunstrasenplätze in Kapfen -
berg bzw. Strallegg angewie-
sen. In Zukunft hat nicht nur
unser Verein die Mög lichkeit
diesen Platz zu nutzen, son-
dern er wird auch an auswärti-
ge Ver eine vermietet werden.
Nach dem der Krieglacher
Kunst rasenplatz in der Größe
eines „Norm-Fußballfeldes“
errichtet wird, können bei
Bedarf auch Turniere bzw.
Meister schafts spiele auf Kunst -
rasen ausgetragen werden.

Vorbereitung des Untergrundes vor dem Aufbringen des Kunstrasens
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Kinder-Kinder- undund Jugendsommer 2010Jugendsommer 2010
Kinderoper „Hänsel und Gretel“

Am Freitag, dem 2. Juli be -
suchten wir den Römer stein -
bruch in St. Margarethen im
Burgen land und sahen die
Kinderoper „Hänsel und
Gretel“. Bei herrlichem
Sommer  wetter konnten die
Kinder und Ju gend lichen die
professionellen Darbietungen
in einem wunderschönen
Ambi ente ge nießen. Nach der
Vorstellung gab es für alle

Opernbesucher noch eine kleine Jause, bevor die Rückreise nach Krieglach angetreten wurde.

die jugendlichen OpernbesucherKulisse in St. Margarethen

Jungle Indoor Playland

Unter dem Motto „Wir tauchen in den Urwald ein“ unternahmen
wir am Samstag, dem 18. Juli einen Ausflug ins Jungle In door
Playland nach Wiener Neustadt. Ob Kletterberg, Riesen rutsche,
Trampolin oder Quad-Bahn, in diesem Spieleparadies ist alles in
Jungle-Optik gehalten. Spaß und Action standen natürlich im
Vordergrund und die Kinder amüsierten sich prächtig. Ein kleiner
Snack zum Abschluss rundete diesen Ausflug ab.Kletterberg im Playland

Karten in Kottingbrunn
Sich zu fühlen
wie ein echter
R e n n  f a h r e r
ließen sich viele
Jugendliche und
Junggebliebene
nicht nehmen.
Am Sonn tag, dem 15. August fuhren wir zur Kartrennbahn nach
Kottingbrunn. Auf der Kartanlage wurde im wahrsten Sinne des

Wortes Gas gegeben und der Schnellste auf seinem Kart ermittelt und in weiterer Folge geehrt.
Begeistert aber doch ein wenig erschöpft kehrten wir nach einer kleinen Stärkung vom „Mini-Grand-
Prix“ nach Hause zurück.

Zauberwald in Neuberg an der Mürz

Zauberhafte Märchen, dargestellt von Schauspielern in der wun-
derbaren Kulisse „Wald“, ließen eine mystische Stimmung auf-
kommen. Interessiert und gespannt lauschten die Kinder und
Jugendlichen den Geschichten, die im Wald eindrucksvoll vorge-
tragen wurden. Begeistert vom Zauberwald, der seinem Namen
mehr als gerecht wurde, ging es nach einem kleinen Imbiss wieder
zurück nach Krieglach.Spannung im Zauberwald

die Rennfahrergruppe
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Blumenschmuck in KrieglachBlumenschmuck in Krieglach
Viele Ein- und Mehrfamilien-

wohnhäuser, wie auch Bau-
ernhäuser  waren in der warmen
Jahres zeit mit Blumen ge -
schmückt und verschönerten

unser Ortsbild. Aber auch kunst-
und liebevoll gestaltete Vor  -
gärten erfreuen den Gast und den
Einheimischen, wenn er durch
unseren Ort spaziert. Da für darf
von der Marktgemeinde Krieg -
lach Dank und An er kennung
ausgesprochen werden.

Besonders erfreulich ist, dass
wiederum einige Häuser beim
Landesblumenschmuckwett -
bewerb prämiert wurden und
dürfen wir nachstehenden
Familien zur landesweiten
Auszeichnung herzlich gratu-
lieren:

BlumenschmuckausflugBlumenschmuckausflug
Wie alljährlich wurde von der
Marktgemeinde Krieglach der
Blu men schmuck bei den Häu -
sern besichtigt und bewertet.
Die Besitzer der besonders
schön geschmückten Häuser
wurden am Donnerstag, dem

Die Marktgemeinde Krieglach hat sich auch selbst sehr bemüht, die eigenen Grün- und Parkanlagen zu
pflegen und entlang der öffentlichen Straßen und an den Plätzen einen schönen Blumenschmuck anzu-
bringen. Allen Mitarbeitern der Gemeinde, die mit der Blumen- und Anlagenpflege befasst sind, ein herz-
liches Danke für diese Blütenpracht.

9. Sep tember von der Markt ge -
meinde Krieglach als Zeichen
des Dankes für diese Be -
mühungen zu einem Ausflug
eingeladen. Es wurden die Ge -
meinden Fernitz (Haus Fuchs),
Gamlitz (Gärnt nerei Wruss),

die Landes ver suchs anlage in
Wies und der Markt Frauental
besichtigt. Alle Teil nehmer
waren von den wunderschö-
nen Blumen an lagen und den
interessanten Führ ungen be -
geistert.

Monika Grassegger, Freßnitz 3. Preis
Fam. Marianne u. Franz Neuburger, Roseggerstraße 3. Preis 
Berggasthof Annerlbauer, Fam. Knabl, Malleisten Anerkennung
Fam. Sieglinde u. Johann Paller, Schwöbing Anerkennung
Fam. Christine u. Siegfried Pusterhofer, Sommer-Berg AnerkennungMonika Grassegger 

Dank und Anerkennung von der Gemeindeführung an die Gemeinde be diens teten,
Fr. Gertrude Zorn, Fr. Andrea Knaus und Fr. Monika Temel für die Blumenpflege

Franz und Marianne Neuburger

Blumenschmuckausflug - Haus Fuchs - Fernitz Blumenschmuckausflug - Gärtnerei Wruss
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Ferialjobinitiative  Ferialjobinitiative  
der Marktgemeinde Krieglachder Marktgemeinde Krieglach

Jungen Menschen die Mög -
lichkeit einer sinnvollen

Beschäftigung in den Ferien zu
geben bzw. ihnen einen
Einblick in den Berufsalltag zu
ge währen ist der Markt ge mein -
de Krieglach wichtig, wes halb
über Bemühen von Fr. Bgm.
Regina Schrittwieser die Ferial -
jobinitiative für all jene Ju -
gend lichen, die bereits das 15.
Lebensjahr vollendet haben,
ins Leben gerufen wurde.

Im heurigen Jahr wurde wie-
derum 36 Jugendlichen die
Möglichkeit geboten, ein 
dreiwöchiges Praktikum in 
der Marktgemeinde Krieglach
(Ge meindeamt, VAZ, Bau -
hof, Musik  schule, Waldschule,
Bücherei, Roseggermuseum –
Studier häusl) zu absolvieren. 

Gemeindeamt

Gemeindebücherei

Waldschule

Kindergarten Musikschule

Bauhof

Veranstaltungszentrum
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Unterstützung durch viele BürgerInnen und Vereine Wer organisiert die meisten Eisstöcke?

Bgm. Regina Schrittwieser beant-
wortet eine knifflige Frage

„Die Woche suchte„Die Woche suchte
die Supergemeinde“die Supergemeinde“

Am Samstag, dem 14.
August fand im VAZ Krieg -

lach der Gemeindewettbewerb
„Die Woche sucht die Super -
gemeinde“ statt. Bei diesem
Wett bewerb trat die Markt -
gemeinde Krieglach gegen den
Orts teil Siebing (Katastral ge -
meinde der Gemeinde Wein -
burg am Saßbach) an, jedoch
wusste keine der beiden
Gemeinden, welche Aufgaben
gestellt werden würden. Über
300 interessierte Besucher -
Innen und Mitglieder von den
verschiedensten Institutionen
und Ver einen waren anwe-
send, um die Gemeinde bei
diesem Wett bewerb zu unter-
stützen. Die erste Aufgabe lau-
tete, wer am schnellsten eine
Schwam merl suppe und einen
Heiden sterz zubereiten kann.

In einer unglaublichen Ge -
schwindig keit wurde dieses
Gericht organisiert, ge kocht
und dem Moderator  serviert.
In den wei teren Be werben hieß
es einen Kasten zusammenzu-
bauen und eine Fuß ballmann -
schaft antreten zu lassen, die
den Fußball so lange als mög-
lich „gaberln“ musste. Durch
den Zu sammenhalt der Krieg -
lacher innen und Krieg lacher
konnten bei der Aufgabe, so
viele Eisstöcke als möglich her-
beizuschaffen, über 700
Eisstöcke gezählt werden.
Weiters mussten Dialektwörter
pantomimisch dargestellt und
erkannt werden. Schluss -
endlich unterlag die Gemeinde
Krieglach, als es galt das Wort
Steiermark mit Menschen zu
schreiben, nur ganz knapp. 

Die Gemeindeführung dankt
allen Vereinen, der Be völ ke rung
und allen, die die Markt -
gemeinde Krieglach bei diesem
Wettbewerb so großartig unter-
stützt haben, sehr herzlich. Zu
guter Letzt war bei allen
Anwesenden die Enttäuschung
spürbar, da die Wer tung der ein-
zelnen Aufgaben bzw. die
Punkte verteilung nicht ganz
nachvollziehbar war, da weder
ein Zwischen punkte    stand noch
die End summe bekannt gege-
ben wurden. 
Alle Teilnehmer gaben ihr Bes -
tes und es war ein wunder -
schönes Gemein schafts er leb nis!

FundgegenständeFundgegenstände
In letzter Zeit häufen sich die

abgegebenen Fundgegenstän -
de im Bürgerservice der Markt   ge -
meinde Krieglach. Speziell nach
Veranstaltungen im VAZ wer den
immer wieder Gegen stände ver-
gessen. Seit Mai 2010 wurden
• 12 Fahrräder verschiedenster

Marken,
• div. Schlüssel, 
• Jacken etc. abgegeben. 

Wenn Sie etwas vermissen oder
verloren haben, kommen Sie
bitte während der Amtsstunden
ins Bürgerservice der Marktge-
meinde Krieglach.

Kontakt: 
03855/2355-140, 141
ulm@krieglach.at
troby@krieglach.at

„Fundfahrräder”
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Programm:
07.30 Uhr: Abfahrt Veranstaltungszentrum
ca. 09.00 Uhr: Besuch Schloss Eggenberg, Graz

Das Schloss Eggenberg wurde mit seinen 24 Prunkräumen, die mit Originalen 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert ausgestattet  sind, im April 2010 in das 
UNESCO-Weltkulturerbe aufgenommen. Die Gartenanlage - mit dem 
Schlosspark, dem Rosenhügel und dem Planetengarten - zählt ebenfalls 
zu den kostbarsten Gartendenkmälern des Landes.

ca. 12.00 Uhr: Mittagessen beim Gasthof Allmer, Weiz
ca. 14.30 Uhr: Betriebsbesichtigung Töchterlehof, Anger • Bei der Führung erfährt man 

alles über die Stutenmilch, es gibt eine Stutenmilchkostprobe und einen 
Stutenmilchkosmetiktest. Ebenso werden die Gestüte 
mit ca. 70 Pferden und das größte Holzpferd der Welt, 
das „Austrojanische“ Pferd, besichtigt.

ca. 20.00 Uhr: Ankunft in Krieglach

Name:

Anschrift:

Personen:

Anmeldeabschnitt Pensionistenausflug, 19.10.2010

Kostenbeitrag: €€ 20,- (inkl. Busfahrt, Eintrittsgebühren Mittagessen und Jause)

Auf Ihre Teilnahme freut sich

MARKTGEMEINDE KRIEGLACH

Anmeldeschluss: 15. Oktober 2010!

HERBSTAUSFLUG

ANMELDUNG:
Marktgemeinde Krieglach
03855/2355-111

GR Elviera Königshofer
0680/215 99 85

GR Franziska Holzer
0650/553 06 99

Einladung zum Einladung zum 

Pensionisten-

am Dienstag, dem 19. Oktober 2010
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Impressum
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Krieglach 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. DI Regina Schrittwieser, 8670 Krieglach
Hersteller: Druck-Express, W. Tösch, 8650 Kindberg, Tel. 03865/3300

VORANKÜNDIGUNGVORANKÜNDIGUNG

HINWEISHINWEIS

am Donnerstag, dem 18. November mit Beginn um 19.00 Uhr 
im Auditorium der Musikschule Krieglach

Zu einem Festvortrag konnte die bekannte steirische Schriftstellerin Andrea Sailer engan-
giert werden. Andrea Sailer, geb. 1972 in Weiz schreibt Gedichte, Erzählungen, Romane
und zeitkritische Auseinandersetzungen. Sie wurde bereits mehrfach ausgezeichnet und ist
unter anderem bekannt durch die Radiosendung „Gedanken zur Zeit“, die jeden Sonntag
um 8.05 Uhr auf Radio  Steiermark ausgestrahlt wird.

Wir würden uns freuen, Sie in Auditorium der Musikschule Krieglach begrüßen zu dürfen.

Am Mittwoch, dem 3. November findet von 9.00 -17.00 Uhr ein 
Tag der offenen Tür in der Gemeindebücherei statt!

Die Büchereileiterin:
Margarethe Dietler

Der Bürgermeister:
Regina Schrittwieser

Festakt anlässl ich 60 JahreFestakt anlässl ich 60 Jahre
GemeindebüchereiGemeindebücherei

Schulstart-BonusSchulstart-Bonus
der Marktgemeinde Krieglachder Marktgemeinde Krieglach

Wie auch im vergangenen
Jahr gewährt die Markt -

gemeinde Krieglach für
Schüler bis zur neunten Schul -
stufe einen Schul startbonus in
der Höhe von € 70,--. 
Der Schul start bonus wird in

Form von Gut  scheinen, die 
in Krieglacher Ge schäften 
für Schulartikel eingelöst wer-
den können, gewährt, wenn
nachfolgende Ein kommens -
grenzen nicht überschritten
werden:

Diese freiwillige Aktion der
Marktgemeinde Krieglach soll
dazu beitragen, den Schul -
beginn für die Er zieh ungs -
berechtigten in finanzieller
Hinsicht zu erleichtern bzw.
die ohnehin sehr hohen Aus -
gaben zu Schulbeginn abzufe-
dern.

Nähere Infos zum Schulstart -
bonus und Anträge erhalten Sie
im Marktgemeindeamt Krieg -
lach.

Tel.: 03855/2355-0
gde@krieglach.at

Alleinerzieher: € 18.168,-- (Jahresnettoeinkommen)
zuzüglich: € 4.360,-- pro beihilfeberechtigtem Kind

(Hauptwohnsitz Krieglach)

Ehepaare bzw.
Lebensgemeinschaften: € 19.622,-- (Jahresnettoeinkommen)
zuzüglich: € 4.360,-- pro beihilfeberechtigtem Kind

(Hauptwohnsitz Krieglach)
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Vorstellung

Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Wie in der letzten Ausgabe Ihrer
Gemeindezeitung angekündigt,
freue ich mich, Ihnen heute un-
seren neuen Amtsarzt Dr. Oliver
Fadenberger vorstellen zu dür-
fen und nochmals auf die Auf-

gaben und Serviceleistungen
des Sanitätsreferates der Be-
zirkshauptmannschaft zu ver-
weisen.

In unserer Rubrik „Aktuelles“
werden diesmal die Hundebe-
sitzer angesprochen und über
die neuen gesetzlichen Bestim-

mungen bezüglich der Regi-
strierungspflicht informiert.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre
Dr. Gabriele Budiman

Bezirkshauptfrau

Dr. Oliver
Fadenberge r
wurde am
2.6.1968 in
Zeltweg gebo-
ren. Kindheit
und Schulzeit
verbrachte er

in Bruck an der Mur, danach
folgte das Studium der gesam-
ten Heilkunde in Graz und
Wien. 

1985 trat er als freiwilliger
Helfer in den Rettungsdienst
des Roten Kreuzes Bruck an der
Mur ein. Nach Absolvierung
des Präsenzdienstes im
Heeresspital Stammersdorf
begann er 1997 den Kranken -
hausturnus im Krankenhaus
Spittal an der Drau in Kärnten.
1999 erfolgte die Rückkehr in
die Steiermark ins LKH Bruck
und die Beendigung der
Ausbildung zum Arzt für All -
gemeinmedizin. Anschließend
arbeitete er ein Jahr im Neuro -
logischen Therapiezentrum
Kapfenberg als Stationsarzt. 

Von 2002 bis 2010 war er im
LKH Bruck an den Abteilungen
für Unfallchirurgie und All ge -
meinchirurgie als Stations- bzw.
Assistenzarzt tätig. Nebenbei
absolvierte er ca. 1000 Aus -
fahrten als Notarzt und zeich-
nete in den Jahren 2003-2004
als Stützpunktleiter des Not -
arztsystems Bruck/Kapfenberg
für die Notfallversorgung der
Bevölkerung in diesem Bezirk
verantwortlich. Neben mehre-
ren Zusatzausbildungen er -
langte er unter anderem das
Diplom für Akupunktur/TCM.

Sein Referat ist für nachstehen-
de Aufgabengebiete zuständig:

• Gesundheitsschutz: 
- Schulimpfungen 
- jährliche Impfaktionen des 
Landes Steiermark wie z.B. 
Grippe- und Zeckenschutz-
impfungen 

-Reiseimpfinformationen

• Sanitäre Aufsicht und Über-
wachung der Kranken-, 

Heil- und Pflegeanstalten, 
Lebens- und Arzneimittel, 
Trinkwasserversorgungsan-
lagen, Freibäder und 
Saunaanlagen

• Amtsärztliche Untersuch-
ungen nach dem Führer-
scheingesetz, Behinderten-
gesetz, Mutterschutzgesetz, 
Suchtgift- und Chemikalien-
gesetz

• Amtssachverständigentätig-
keit in allen gesundheitsbe-
zogenen Bereichen

Die Amtstage finden ab Ok -
tober 2010 jeweils Dienstag
und Donnerstag in der Zeit von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt. 

Telefonisch sind Herr Dr.
Oliver Fadenberger unter der
DW 250, seine Mitarbeiter,
Gesundheits aufseher Herr
Manfred Reisen hofer und Frau
Andrea Jansch, unter der DW
218 erreichbar.

Die Bezirkshauptmannschaft Die Bezirkshauptmannschaft 
informiertinformiert
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Nachdem im Bezirk Mürzzu-
schlag gehäuft verhaltensauffäl-
lige Füchse und Dachse beob-
achtet bzw. erlegt oder getötet
wurden, wurde im Zuge der al-
lesamt negativen Untersuchun-
gen auf Tollwut das Vorliegen
von Staupevirus festgestellt. 

Daher ergeht die Empfehlung,
zum Einen den Kontakt von
Hunden mit Füchsen und Dach-
sen tunlichst zu unterbinden,
zum Anderen sollte darauf ge-
achtet werden, dass ein auf-
rechter Staupe-Impfschutz be-
steht! 

Kontaktieren sie diesbezüglich
im Zweifelsfall ihren Tierarzt.

Weitere Auskünfte: 
Amtstierarzt 
Dr. Norbert Tomaschek, 
DW 260

Impfempfehlung

Aktuelles

1) Kennzeichnung

Nach dem österreichischen
Bundestierschutzgesetz müssen
seit 31.12.2009 ALLE in Öster-
reich gehaltenen Hunde durch
einen implantierten geeigneten
Microchip gekennzeichnet sein. 
Dabei ist zu beachten, dass
Welpen jedenfalls vor der Ab-
gabe zu chippen sind. Die Im-
plantierung dieses winzigen
Chips erfolgt per Injektions-
spritze und darf nur von nieder-
gelassenen praktischen Tierärz-
ten durchgeführt werden. Die
Kosten dafür liegen bei ca. 
€ 50,00.

2) Registrierung

Jeder Hundehalter ist verpflich-
tet sein Tier binnen eines Mo-
nats nach der Kennzeichnung
behördlich registrieren zu las-
sen. Die Registrierung kann
durchgeführt werden
− durch einen niederge-

lassenen praktischen Tier-
arzt, die Kosten dafür liegen 
im Bezirk Mürzzuschlag bei 
rund € 15,00

− durch die Bezirksverwal-

tungsbehörde (Amtstierarzt), 
die Kosten dafür betragen 
€ 24,50

− durch den Tierbesitzer selbst 
unter der Internetadresse 
www.petcard.at, soferne der 
Tierbesitzer eine aktivierte 
Bürgerkarte und ein Lese-
gerät besitzt. Die Kosten für 
die Eigenregistrierung liegen 
ebenfalls bei ca. € 15,00.

ACHTUNG

Bereits bisher wurden Hunde,
denen ein Microchip implan-
tiert wurde, auf Besitzerwunsch
in Datenbanken registriert.
Diese Registrierung erfüllt je-
doch nicht in jedem Fall die An-
forderungen der amtlichen Re-
gistrierung, da für diese
zu  sätzliche Angaben gemacht
werden müssen (z.B. Geburts-
datum, Ausweisnummer). Über-
prüfen Sie daher, z.B. im 
Rahmen des nächsten Tier  arzt -
besuches, ob ihr Tier bereits
amtlich registriert ist, anderen-
falls können Sie die gefragten
Daten nachtragen lassen.
Die amtliche Registrierung er-
setzt vorerst noch nicht die Mel-

dung der Hundehaltung bei der
Wohnsitzgemeinde. Auch steht
die örtliche Gemeinde-Hunde-
abgabe in keinem Zusammen-
hang mit der oben beschriebe-
nen Registrierpflicht nach dem
Bundestierschutzgesetz.

3) Konsequenzen

Das Führen eines nicht gekenn-
zeichneten und nicht amtlich
registrierten Hundes bedeutet
eine Verwaltungsübertretung.
Der Strafrahmen beträgt bis zu 
€ 3.750,00.

4) Wozu das Ganze?

Die Kennzeichnung und Regi-
strierung dient der raschen und
unbürokratischen Zurück-
führung entlaufener, entwende-
ter oder ausgesetzter Hunde un-
ter gleichzeitiger Minimierung
der Kosten für die Allgemein-
heit der Steuerzahler.

Weitere Auskünfte: 
Amtstierarzt 
Dr. Norbert Tomaschek, 
DW 260

Kennzeichnung und Registrierung von Hunden – Rechtsvorschriften
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Seniorenwohnhaus Krieglach –Seniorenwohnhaus Krieglach –
Siedlungsgenossenschaft EnnstalSiedlungsgenossenschaft Ennstal

ScheckübergabeScheckübergabe

Generalsanierung GemeindewohnhausGeneralsanierung Gemeindewohnhaus
Rittisstraße 3Rittisstraße 3

Am 31. Mai fand im forum -
Kloster in Gleisdorf die fei-

erliche Verleihung des An er -
kennungspreises „Bei spiel -
hafter Wohnbau 2010“ statt.
Neben der urkundlichen Aus -
zeichnung wurden auch je 
€ 2000,- für die ausge zeich -
neten Wohn objekte ausge-
schüttet. 
Am Mittwoch, dem 21. Juli
überreichte VDir. Ing. Wolfram
Sacherer gemeinsam mit 

Frau Bürgermeister Regina
Schrittwieser den Sie ger   scheck
an die Bewohner des
Seniorenwohnhauses Grazer
Straße in Krieglach. Die Aus -
zeich nung "Beispiel hafter
Wohn bau" ist für die besten
Wohn  bauten und wird an sol-
che vergeben, die mittels
Wohn     bauförderung als Neu -
bauten (Geschoßbau) er richtet
und solche, welche mittels
umfassender Sanierung erneu-

ert, verbessert oder saniert wer-
den. 
Für die Marktgemeinde Krieg -
lach ist es eine besondere Aus -
zeichnung, dieses prämierte
Wohnbauprojekt im Ort zu
haben. Die Bewohner dieser
Seniorenwohnanlage fühlen
sich sehr wohl in ihren seni-
orengerechten Wohn  un gen,
die in einer ruhigen Lage mit-
ten im Zentrum errichtet wur-
den.

Wie bereits mehrmals be -
kannt gegeben, steht das

Arbeiterwohnhaus Rittisstraße
3 unter Denkmalschutz, mit
der Begründung, dass es sich
dabei um eines der ältesten
Arbeiterwohnhäuser des
Mürztales handelt. 

Mehr als ein Jahr lang hat es die
unterschiedlichsten Bespre-
chungen und Verhandlungen
seitens der Marktgemeinde
Krieglach wie auch der Sied-
lungsgenossenschaft Rotten-
mann mit den Vertretern des
Denkmalschutzes und der
Wohnbauabteilung des Landes
gegeben, um die vielen ko-
stenintensiven Auflagen seitens
des Denkmalschutzes auf ein

wirtschaftlich vernünftiges Maß
zu bringen. Leider ist der Denk-
malschutz von wesentlichen
Standpunkten (die alten Fenster
müssen saniert werden, usw.)
nicht abgewichen, jedoch
konnte eine Wohnraumauftei-
lung erreicht werden, die den
heutigen Wohnbedürfnissen
entspricht. 

So werden hier insgesamt 14
Mietwohnungen entstehen. Die
Umsetzung erfolgt, wie im Ge-
meinderat beschlossen, mit der
Siedlungsgenossenschaft Rot-
tenmann. Sobald die letzten
Genehmigungen seitens des
Landes vorliegen wird mit der
Generalsanierung, voraussicht-
lich noch in diesem Jahr, be-

gonnen werden. Wir hoffen,
dass dieses Projekt so schnell
wie möglich umgesetzt werden
kann, da es sehr viele Woh-
nungssuchende gibt und derzeit
keine leeren Wohnungen in
Krieglach verfügbar sind. Auch
wird durch diese Maßnahme,
das Ortsbild in dieser Wohnge-
gend wesentlich aufgewertet.

prämierte Seniorenwohnanlage…an die HausgemeinschaftScheckübergabe…
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WohnungsübergabeWohnungsübergabe
Brahmsweg 2 a bis e, 4 und 6Brahmsweg 2 a bis e, 4 und 6

Am Freitag, dem 9. Juli wur-
den nach einer Bauzeit

von einem Jahr im Bereich
Brahmsweg 13 Wohneinheiten
an die zukünftige MieterInnen
übergeben. Zu diesem Anlass
reiste Landesrat Johann Seitin -
ger aus Graz an, um bei der
offiziellen Schlüsselübergabe
anwesend zu sein. Weiters war
en Herr Landtagsabge ordneter
Josef Straßberger und unsere
Frau Bürgermeister DI Regina
Schrittwieser anwesend, um
den neuen Mieter Innen per-
sönlich die Schlüssel zu über-
reichen. 

Ein originelles Einweihungsge-
schenk übergab Landesrat 
Johann Seitinger an die Miete-
rInnen: einen Salz- und Pfeffer -
streuer. Herr Pfarrer Mag. David
Schwingenschuh und Herr Pfar-
rer Dr. Franz Zangerl nahmen

die Segnung der neuen Wohn-
objekte gemeinsam vor. Dabei
bestand auch die Möglichkeit
die einzelnen Wohnungen wei-
hen zu lassen.

Landesrat Johann Seitinger be-
tonte, dass es ihn freue, wenn
solch schöne Wohnungen an
junge Familien übergeben wer-
den. Frau Bürgermeister Regina
Schrittwieser beglückwünschte
die Siedlungsgenossenschaft
„Mürztal“ zu diesem gelunge-
nen Projekt und sagte den An-
wesenden zu, immer ein offe-
nes Ohr für sie zu haben.

Nach der Einweihungsfeier, die
von einer Bläsergruppe der Mu-
sikschule umrahmt wurde, hat
die Siedlungsgenossenschaft
Mürztal zu einem Imbiss einge-
laden. Für die Vorbereitung und
Abwicklung darf Herrn Manfred

Schwaighofer herzlich gedankt
werden.

Ein besonderes Danke gilt
natürlich dem Bauplaner dieses
Projektes, Herrn DI Bernhard
Reichenbäck. Ohne seine Hilfe
und seinem Wissen wäre eine
so erfolgreiche Bauabwicklung
nicht möglich gewesen. Seinen
Mitarbeitern, Herrn DI Ernst
Wolfger und Herrn Ing. Chri-
stian Gaulhofer, sei auf diesem
Wege ebenfalls herzlich ge-
dankt, denn nur gute Zusam-
menarbeit und kräftiges Zu-
packen sind Garanten für den
Erfolg! 

Auch unserer Frau Bürgermei-
ster Regina Schrittwieser dan-
ken wir herzlich für die Unter-
stützung,  ohne die eine solche
Projektverwirklichung nicht
möglich gewesen wäre.

die Ehrengäste und Vertreter der SG Mürztal mit den neuen MieterInnen
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Wirtschaft

Die Marktgemeinde Krieglach wünscht viel Erfolg !

Die Krieglacherin Carmen Mrak hat sich
nach Abschluss ihrer Ausbildung zur

Visagistin in Krieglach niedergelassen und
selbständig gemacht. Vom Ball-Make-up,
oder dem richtigen Styling zur Hochzeit bis
zur pflegenden Dermo-Kosmetik wird vieles
angeboten.

Kontakt:

CARMEN 
MRAK

Postmühlweg 30e
8670 Krieglach

0699 / 104 315 69

Am Montag, dem 16. August 2010 ist der langjährige Obmann
der Siedlungsgenossenschaft Mürztal, Herr Ing. Erich Gruber, im
62. Lebensjahr unerwartet verstorben.

Herr Ing. Erich Gruber war insgesamt 20 Jahre für die Siedlungsgenossenschaft
Mürztal tätig, davon 6 Jahre als Aufsichtsratsvorsitzender-Stellvertreter. Seit 1996
führte er als Obmann die Geschäfte – sein Bestreben war es immer aus einer
Verwaltungsgenossenschaft eine Baugenossenschaft zu machen. In seiner Amtszeit
wurden 68 Wohneinheiten und 15 überdachte Autoabstellplätze errichtet. Seine
größte Freude war es, junge Familien mit diesen Wohnungen glücklich zu machen.
Diese Tätigkeit übte er neben seiner Tätigkeit als technischer Angestellter in der
voestalpine Rotec GmbH Krieglach aus.

Mitarbeiter und Freunde schätzten die offene, kommunikative und gesellige Art von
Herrn Ing. Gruber.

In tiefer Verbundenheit und Trauer verabschiedeten sich die Kollegen des Vorstandes,
Aufsichtsrates sowie die MitarbeiterInnen der Siedlungsgenossenschaft Mürztal unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung.

Die Siedlungsgenossenschaft Mürztal 
trauert um ihren Obmann

Ing. Erich Gruber
] 7.Mai 1949  = 16.August 2010

Carmen MrakCarmen Mrak
Selbstständige VisagistinSelbstständige Visagistin
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Komitee Krieglach Behindertenhilfe   Komitee Krieglach Behindertenhilfe   
Hoch- und DeutschmeisterHoch- und Deutschmeister

Der Höhepunkt unserer Ver -
anstaltungen des heurigen

Jahres war das Konzert der
Orig. Hoch- und Deutsch meis -
ter unter Kapellmeister Rein -
hold Novotny am 13. August
bei der Behindertenhilfe Krieg -
lach. Es wurden Melodien aus
Wien und dem alten Öster-
reich bestens präsentiert. 
Mit dem Radezky marsch und
dem Deutsch meister Regi -
ment smarsch verabschiedeten
sich die Orig. Hoch- und
Deutsch meister vom zahlrei-
chen und begeisterten
Puplikum. Nach diesem
Konzert sorgten die „Mürzer
Spitzbuam“ noch einige
Stunden für Unter haltung.
Unser schon zur Tradition

gewordenes Konzert brachte
Dank der vielen Helfer einen
guten finanziellen Erfolg. Mit
diesem Geld konnten Leih -
geräte, vor allem Kranken -
betten angekauft werden. Die

Behindertenhilfe dankt allen
MitarbeiterInnen und Helfer -
Innen für ihren Einsatz. Be -
sonderer Dank gebührt Herrn
Sepp Koller und den Ver -
käufern der Eintrittskarten.

Konzert der Hoch- und Deutschmeister in Freßnitz

Die größte Erste-Hilfe-Party Die größte Erste-Hilfe-Party des Jahresdes Jahres

Mehr als 900 Rotkreuz-Mit -
arbeiterinnen und -Mitar -

beiter sorgten in  Krieglach am
3. Juli für ein Rotkreuz-Fest der
Superlative. Lachende Ge -
sichter wohin man blickte,
tolle Stimmung gepaart mit
reichlich „Action und Fun“ –
das waren die Rotkreuz-
Landes jugend bewerbe 2010.
Fast 1.000 Rotkreuz-Helfer -
innen und -Helfer verwandel-
ten das Veranstaltungszentrum
in Krieglach am 3. Juli in ein
buntes Meer aus fröhlich strah-
lenden Gesichtern. „Es ist wun-
derbar, wenn man sieht, wie
viele Jugendliche sich einer-
seits für das Ehrenamt und
andererseits für die humanitäre
Tätigkeit des Roten Kreuzes
engagieren“, sagte der sichtlich
begeisterte steirische Rotkreuz-
Präsident o.Univ.Prof. DDr.
Gerald Schöpfer und fügte

hinzu: „Ein herzliches Danke -
schön an alle, die bei der
Organisation und Durch -
führung dieses wunderbaren
Events mitgeholfen haben.“

Eine logistische
Meisterleistung

Und wirklich, der 21. Landes -
bewerb für die Rotkreuz-
Jugend verlangte nicht nur den
Teilnehmerinnen und Teil -
nehmern alles ab, sondern
stellte auch das Organisations -
team auf eine harte Probe.
„Die Vorbereitungsarbeiten be -
gannen schon im letzten Jahr
und waren sehr zeitintensiv“,
beschreibt Bezirksstellenleiter
Siegfried Baumgartner  den
organisatorischen Aufwand.
„Aber wenn man die Jugend -
lichen beobachtet und man
sieht, mit welchem Engage -

ment sie bei der Sache sind, so
hat sich die Arbeit sichtlich
gelohnt!“ Be sonders stolz ist
Baumgartner aber auch auf sein
Team des Roten Kreuzes im

Etwa zehn Kilometer Fußweg legten
die Jugendlichen auf ihrer „Runde“
durch die verschiedenen Bewerbs -
stationen zurück. Und die hatten es
in sich: Angefangen bei kleinen
Verstauchungen bis hin zu komple-
xen Brüchen mussten die Nach -
wuchs-Retter alles behandeln, was
nur irgendwie behandelbar ist.



2233

SozialesO k t o b e r  2 0 1 0

Bezirk Mürzzuschlag: „Es war
die erste Großveranstaltung, die
wir zu meistern hatten. Der Zu  -
sammenhalt und die Mo tiva tion
der Mitarbeiter innen und
Mitarbeiter war hervorragend,
ein besonderer Dank gilt der
Marktgemeinde Krieglach für
die reibungslose und sehr ent-
gegenkommende Zu sam -
menarbeit.“
Die aufwendigen Vor be reit -
ungen waren auch notwendig.
Schließlich wollten die
Prüflinge ihr angeeignetes
Können und Wissen auch unter
Beweis stellen und mussten mit
Fragen zum Thema der Ersten
Hilfe quasi „gefüttert“ werden.
12.500 gestellte Fragen waren
es insgesamt. Immerhin 5.160
praktische Handlungen mussten
gesetzt werden. Vom einfachen
Anlegen eines Verbandes bis
hin zu komplizierten Wieder -
belebungsmaßnahmen wurde
dabei alles abgeprüft, was nur
irgendwie erfragt werden konn-
te. „Etwa 17.500 Schritte oder
rund 10 Kilometer waren nötig,
um die Runde der Bewerbs -
stationen zu schaffen. Daher
war neben `Hirn schmalz´ auch
viel Kondition nötig, um die
Aufgaben zu lösen“, erzählte
Rotkreuz-Ge schäftsführerin
Uschi Laut schan. 
Insgesamt stellten sich dieses
Jahr 500 junge Erste-Hilfe-

Nach wuchstalente den Auf -
gaben des Rotkreuz-Lan des  be -
werbes. In der Kategorie Bron -
ze/Silber gingen 86 Gruppen à
fünf Personen und beim Gold -
bewerb 66 „Einzel kämpfer“ an
den Start, um sich im theoreti-
schen Wissen und der prakti-
schen Anwendung mit ihren
Kolleginnen und Kollegen zu
messen. Eine strenge Jury sorgte
für die exakte Auswertung und
Punkte verteilung. „Unter rea-
litätsnahen Bedingungen mus-
sten die Jugendlichen ihr
Wissen in den verschiedensten
Ge bieten der Ersten Hilfe unter
Beweis stellen. Unter dem
Applaus ihrer aus der ganzen
Steier mark angereisten Fans lie-
fen die Nachwuchs-Rotkreuzler
zu wahren Höchstleistungen
auf“, freute sich Präsident
Schöpfer.

Das Beste kommt 
zum Schluss

Einen der ganz großen Höhe -
punkte dieser Ersten-Hilfe-Party
stellte natürlich die Sieger -
ehrung am Abend dar. Landes -
rätin Mag. Elisabeth Grossmann
(in Vertretung von Landes haupt -
mann Mag. Franz Voves),
Präsident o.Univ.Prof. DDr.
Gerald Schöpfer, Be zirks stellen -
leiter Landes rett ungs  rat Sieg -
fried Baum gartner, Krieglachs

Bürger meiste rin Regina Schritt -
wieser und Landes referentin-
Stv. der Rot kreuz-Jugend Mag.
Manuela Stein  berger überreich-
ten den glücklichen Siegern die
Leis tungs ab zeichen und Pokale. 
In Wahrheit aber dürfen sich
alle Teilnehmerinnen und Teil -
nehmer als Sieger fühlen, denn
die von ihnen dargebotene
Leistung muss ihnen erst einmal
jemand nachmachen. Der größ-
te Gewinner dieser Ver an stal -
tung ist aber die steirische Be -
völ kerung selbst. „Durch die
Jugendarbeit des Roten Kreuzes
wird es auch zukünftig nicht an
ehrgeizigem Helfer-Nachwuchs
fehlen. Damit wird das Rote
Kreuz auch weiterhin Tag und
Nacht für alle Menschen in
unserem Bundesland gerne im
Ein satz stehen. 24 Stunden am
Tag, sieben Mal die Woche und
365 Tage im Jahr“, erklärt Be -
zirks kommandant Alexander
Vas.

Die Sieger
Bronze/Silber-Gruppenbewerb
1. Platz: Graz-Stadt 2 

(Bezirk Graz)
2. Platz: St. Stefan 1 

(Feldbach)
3. Platz Bruck/Mur 

(Bruck/Kapfenberg)

Gold – Einzelbewerb
1. Kerstin Buchegger 

(Hartberg)
2. Elisabeth Valenta

(Leoben)
3. Johanna Summer 

(Deutschlandsberg)

Zahlen & Fakten
900 Rotkreuzler
500 Nachwuchs-

Lebensretter
86 Gruppen im Bronze-

Silber Bewerb
66 Nachwuchsrotkreuz-

ler im Einzelbewerb
12.500 gestellte Fragen
5.160 praktische Handlungen
2.300 EssensportionenSiegerehrung und Abschluss im VAZ
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Schlusskonzert Schlusskonzert der Musikschule Krieglach am 7. Jul ider Musikschule Krieglach am 7. Jul i

Das Schlusskonzert Teil II der
Musikschule Krieglach fand

auch heuer wieder im Ver -
anstaltungszentrum Krieglach
statt. Am Mittwoch, dem 7. Juli
durften die Mit wirkenden der
Großensembles ihre Leistungen
des vergangenen Schuljahres
dem zahlreich erschienenen
Publi kum präsentieren. Den Auf -
takt machte die Singschule der
Musik  schule Krieglach, im An -
schluss be grüßten Herr Dir. Mag.
Lud wig Gruber und Frau Bürger -
meister Regina Schritt wieser die

Gäste und bedankten sich auch
bei den SchülerInnen und Eltern
für die hervorragende Ko opera -
tion im vergangenen Schul  jahr.
Musikalisch ging es danach im
Programm weiter – präsentiert
wurde von den verschiedenen
En sem bles und Orchestern aus
dem Bläser-, Streicher-, Per -
cussion- Volksmusik- und Ge -
sangs bereich ein abwechslungs-
reiches Repertoire an bekannten
und weniger bekannten Liedern,
aus alten und neuen Stücken
und die Besucher zeigten sich

vom Können der Musikschüler
im Rahmen dieses Konzertes
beeindruckt – man hörte es am
rauschenden Beifall!

Jugendblasorchester Volksmusikgruppe

Begrüßung druch Bgm. Regina
Schrittwieser und 

MDir. Mag. Ludwig Gruber

Heizkostenzuschuss Heizkostenzuschuss der Marktgemeinde Krieglachder Marktgemeinde Krieglach

Die Marktgemeinde Krieg -
lach wird auch heuer wie-

der einen Heizkostenzuschuss
und eine Rückvergütung für
die Kanal- und Müllabfuhr ge -

bühr an alle Mindest pensio nis -
ten in Krieglach ausbezahlen. 
Der Zuschuss beträgt € 130,--
(bzw. € 60,--). Der Termin der
Auszahlung wird wie in den

Vorjahren schrift lich bekannt
gegeben. Der Heizkosten zu -
schuss der Marktgemeinde
Krieglach ist eine freiwillige
Leistung der Gemeinde!

für al le MitbürgerInnen mit Mindestpensionfür al le MitbürgerInnen mit Mindestpension

Heizkostenzuschuss Heizkostenzuschuss 
Winter 2010/2011 des Landes SteiermarkWinter 2010/2011 des Landes Steiermark

DVom Land Steiermark wer-
den für Ölheizungen 

€ 120,-- und für alle anderen
Heizungen € 90,-- als Heiz -
kostenzuschuss ausbezahlt.
Diese Förderaktion beginnt am
18.10.2010 und dauert bis 17.
12. 2010.
Anspruchsberechtigt sind in
der Steiermark wohnhafte

Personen, wenn das Haus halts -
einkommen folgende Grenzen
nicht überschreitet:
für 1-Personen-
Haushalte € 915,--
für Ehepaare oder Haushalts-
gemeinschaften € 1.371,50
für Alleinerzieher € 830,--
Erhöhungsbetrag pro Kind mit
Familienbeihilfe € 263,--

Bitte beachten Sie, dass der 13.
und 14. Monatsbezug zum
Haus haltseinkommen dazu
gezählt wird!

Bezieher der Wohnbeihilfe
NEU haben keinen Anspruch
auf den Heiz kostenzuschuss
des Landes.

Schule/Bildung
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Der Computer kann in ver-
schiedenen Einsatzfeldern im
Unterricht der Volksschule
sinnvoll genutzt werden.
Durch einen computerunter-
stützten und multimedialen
Unter richt, der in vielen Be -
reichen des Lesen- und
Schreib enlernens gänzlich
neue Wege geht, wird auf fas-
zinierende Weise die Freude

der Kinder auf Lesen und
Rechtschreiben geweckt.
Schulkinder sind von moder-
nen Unterrichtsformen faszi-
niert. Beim multimedialen
Unterricht wird speziell auf das
Üben großer Wert gelegt –
aber mit völlig neuen
Methoden.
Damit dieser Unterricht auch
bestmöglich gelingen kann,

stattete die Marktgemeinde  die
1. Klassen mit sechs neuen
Computeranlagen aus.
„So kann moderner Unterricht
in offenen Lernphasen best-
möglich für unsere Kinder
durchgeführt werden“, stellten
Fr. Bgm. Regina Schrittwieser
und Schulausschussobmann
Ewald Rami bei der Übergabe
an die Volksschule fest.

Neue Computer für die Erstklässler

Volksschule KrieglachVolksschule Krieglach

Gemeinsam mit dem Schul -
ausschussobmann Ewald

Rami überreichte  Frau Bgm.
Regina Schrittwieser zu Schul -
beginn reflektierende Warn -
westen an die Kinder der 
1. Klassen.
Warnwesten sollen dazu bei-
tragen, dass die Schulanfänger

Kleine Weste – großer Schutz

Übergabe neuer Computer an die Kinder der 1a… …und 1b

Übergabe der Warnwesten an die Kinder der 1a… … und 1b

auch in der Dämmerung und
auf dem Schutzweg gut wahr-
genommen werden können
und dadurch sicher und unge-
fährdet die Schule erreichen.
Tests haben ergeben, dass ein
Kind mit dunkler Kleidung bei
schlechten Sichtverhältnissen
nur 25 Meter weit zu sehen ist.

Mit reflektierender Kleidung
„leuchtet“ ein Kind im Schein -
w erferkegel bis zu 160 Meter
weit.
Dir. Manfred Rauch bedankte
sich stellvertretend für alle
Kinder sehr herzlich bei Fr.
Bgm. Regina Schrittwieser für
diese lobenswerte Aktion.
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Peter Rosegger-HauptschulePeter Rosegger-Hauptschule
Schuljahr 2009/10

Bei der Schulschlussfeier im
Juli konnten sich die anwe-

senden Eltern, Sponsoren und
Ehren gäste vom vielfältigen
An gebot der Hauptschule
über  zeugen. Tanz vor führ un -
gen, Cheerleading, Sketche,
Ehr  ungen für hervorragende
Leistungen, ein Jahresrückblick
und die Verabschiedung der 4.
Klassen gehörten zum Pro -
gramm. 40 SchülerInnen
haben ihr Jahres- und Ab -
schluss  zeugnis erhalten und
können somit einen erfolg -
reichen Haupt schul abschluss
vorweisen. Viele „ausgezeich-

nete und gute Erfolge“ waren
die Be stätigung dafür, dass die
Be reitschaft zum Lernen
während des Schuljahres
irgend wann belohnt wird. 

Fotos von der Schulschlussfeier
und anderen Aktivitäten finden
Sie auf der Homepage der
Hauptschule unter www.hs-
krieglach.at.

Cheerleader der HS

Schuljahr 2010/11

Im neuen Schuljahr 2010/11
besuchen 165 SchülerInnen in
neun Klassen unsere Schule.
Die 4a wird als Integrations -
klasse geführt, in der sieben
Schüler Innen mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf
unterrichtet werden. 
19 Mädchen und 19 Knaben
sind von der Volksschule in die
Hauptschule übergetreten.
Ihnen und ihren Eltern gilt
unser besonderer Will -
kommens  gruß.
Dem Lehrerkollegium gehören
mit dem Schulleiter 19 Päda -
gog Innen an. Drei weitere
LehrerInnen haben eine andere
Stammschule und unterrichten
nur einzelne Stunden in Krieg -
lach (z.B. evangelische Reli gi on
oder Bewegung und Sport). 
Schulrat HOL Friedrich Geiers -
berger wurde nach 40-jähriger
Tätigkeit im Steiermärkischen
Schuldienst in den Ruhestand
versetzt. Seine berufliche
Laufbahn begann an der HS
Schwanberg, wurde an der HS
Veitsch fortgesetzt und endete

schließlich an der HS Krieg -
lach, wo er rund 27 Jahre vor-
wiegend die Gegenstände
Deutsch, Musik und Informatik
unterrichtete. Durch die Ver -
leihung des Amtstitels Schulrat
wurde seine pädagogische
Arbeit ehrenvoll gewürdigt.
Frau Religionslehrerin Gabri -
ele Leitner übersiedelte in den
Sommermonaten nach Wien
und beendete somit ihren
Dienst an der Hauptschule und
an der Allgemeinen Sonder -
schule. Die röm.-kath. Reli -
gions stunden übernahm Herr

Josef Leyrer. 
Das gesamte LehrerInnenteam
der Hauptschule wünscht
euch, lieber Fritz und liebe
Gabi, alles Gute für die Zu -
kunft und den damit verbunde-
nen neuen Aufgaben.
Ich wünsche den Schülerinnen
und Schülern sowie dem
Lehrerkollegium einen guten
Start ins neue Schuljahr und
allen Eltern ein großes
Vertrauen in ihre Kinder.

HDir. Rudolf Heinz
Knöbelreiter

haben die HS verlassen: Friedrich Geiersberger und Gabriele Leitner
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Neues aus der Neues aus der 
HLW KrieglachHLW Krieglach

Das neue Schuljahr hat be -
gonnen und an der HLW

Krieglach arbeiten und lernen
376 SchülerInnen in 19
Klassen. Da bedeutet gegenü-
ber dem Vorjahr ein Plus an
SchülerInnen und eine Klasse
mehr.
In diesem Schuljahr wird auch
die Fachschule für Sozial -
berufe erstmals zur Abschluss -
prüfung kommen. Die Ab -
solvent innen haben die Mög -
lich keit, im Anschluss die
Prüfung zur Ordinations ge -
hilfin zu absolvieren oder in
eine weiterführende Berufs -
ausbildung im Sozialbereich
einzusteigen. Auf sie wartet ein
attraktives Berufsfeld, das für
die Gesellschaft immer mehr
an Bedeutung gewinnt.
Natürlich werden auch in die-
sem Jahr einige Projekte durch-
geführt. Das größte ist ein
Veranstaltungszyklus über das
ganze Jahr zusammen mit 
dem Verein „Herausforderung

Wasser“. Hier geht es um den
Um gang mit Wasser und seine
(nicht immer wahrgenomme-
ne) Bedeutung in allen Be -
reichen unseres Lebens. Das
Pro jekt wird in den nächsten
Wochen vorgestellt.
Der „Tag der offenen Tür“ fin-
det diesmal am Samstag, dem
22. Jänner 2011 statt. Wir wer-
den unseren Gästen alle neuen
Räume und Unterrichtsmittel
zeigen und alle Interessierten
ein wenig in unseren schuli-

schen Alltag „hineinschnup-
pern“ lassen. Natürlich gibt es
auch eine umfassende Be -
ratung für zukünftige Schüler -
Innen und für das leibliche
Wohl ist wie immer bestens
gesorgt. Wir freuen uns auf
unsere Besucher!

Für die Schulgemeinschaft der
HLW Krieglach

HR Mag. Margarete Brenner
Direktorin

Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe - Krieglach

ESV TUS Krieglach ESV TUS Krieglach VereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaft
Am 21. August hat der ESV

TUS Krieglach seine Mit -
glieder zur Vereinsmeister -
schaft und einem Grillfest ein-
geladen. Zirka  90 Mitglieder
folgten dem Aufruf. 
32 davon (acht Mannschaften)
kämpften um den wohl wich-
tigsten Titel des Jahres:
„Vereinsmeister  ESV TUS
Krieglach 2010“
Im Beisein unseres Ehren -
mitgliedes Fr. Bgm. Regina
Schrittwieser wurde folgende
Mannschaft zum Vereins -
meister „gekrönt“:

Marianne Pichler, Rupert
Breit   egger, Felix Rirschl und

Richard Koudelka. Wir gratu-
lieren den Siegern!

Obmann Andreas Lenz mit dem Vereinsmeister 2010
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Tolle  Erfolge  Tolle  Erfolge  
der Krieglacher Tennisjugendder Krieglacher Tennisjugend

Durch die intensive Jugend -
arbeit in den letzen Jahren

mit Trainer Kurt Wutzl kann
das Jugendteam auf eine stolze
Bilanz zurückblicken. Seit
2006 wurde das Jugendteam in
diversen Altersklassen 7 x
Mannschaftsmeister bei den
steirischen Jugend mann -
schafts   meisterschaften.

2006 U12 Bezirksliga 
Alex Brus, Markus Rossegger
2008 U16 Bezirksliga 
Alex Brus, Manuel Bartl
2008 U12 Regionalliga 
Jörg Leyerer, Nino Spreizhofer
2009 U16 Bezirksliga
Alex Brus, Manuel Bartl
2009 U12 Regionalliga 
Nino Spreizhofer, Niklas Gräf,
Tobias Breidler
2010 U14 Bezirksliga 
Oliver Bartl, Bernhard Lueger
2010 U12 Regionalliga 
Nino Spreizhofer, Niklas Gräf

Mit diesen Ergebnissen gehört
das Krieglacher Jugend tennis -
team  sicher zu den besten der
Steiermark.

Weiters konnten noch sehr
gute Einzelleistungen erzielt
werden:

Wilson Styria Sommer Circuti,
Veranstalter Tennisclub GAK:
Sieger U14 Jörg Leyrer

Wilson Styria Sommer Circuti,
Veranstalter Tennisclub
Spielberg
Sieger U12 Nino Spreizhofer

Bei der obigen Turnierserie
spielen die besten Jugend -
spieler der Steiermark mit.Jörg Leyrer Nino Spreizhofer

die erfolgreiche Krieglacher Tennisjugend mit Trainer Kurt Wutzl

Fahrradfähre in Illmitz willkommene Rast auf der Fähre

Naturfreunde Naturfreunde KrieglachKrieglach
Bei herbstlichen Tempera -

turen im Burgenland 
unter nahmen 17 Krieglacher
Natur freundemitglieder an vier
Tagen Radtouren rund um den

Neu siedlersee. Die Stadtbe -
sichtigung in Sopron (Öden-
burg) sowie der bunte Markt in
Fertöd, Fahrten mit den Fähren
Podersdorf – Breitenbrunn,

Fertörakos – Mörbisch standen
ebenso am Programm. 

An den Abenden gab es ein
gemütliches Beisammensein.
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Stocksport - Gemeindepokal Stocksport - Gemeindepokal 20102010
Als Sieger des Sommer Stock  -

sport Gemeindepokals
2009 hatte der ESV TUS
Krieglach die Ehre, den
Sommer Stocksport Gemeinde -
pokal 2010, der am Samstag,
dem 28. August auf der
Krieglacher Stocksportanlage
stattfand, auszurichten. 
Zwölf Mannschaften kämpften
um diesen begehrten Titel.
Unter den Zuschauern war
auch unsere Frau Bgm. Regina
Schritt wieser. Sie konnte die
spannenden Finalkämpfe be -
obachten und dem ESV
Schnee rose Rittis zum Sieg gra-
tulieren. 

Die weiteren Platzierten: 
2. ESV Massing, 
3. ESV TUS Krieglach,
4. Autohaus Filzwieser Freß nitz.
Ein herzliches Dankeschön an

die Krieglacher Gewerbe trei -
ben den sowie an die Markt -
gemeinde Krieglach, welche
diese Veranstaltung großzügig
unterstützten.

1. Platz - ESV Schneerose Rittis

2. Platz - ESV Massing 3. Platz - ESV TUS Krieglach

„Höllental Classic“ „Höllental Classic“ zu Gast in Krieglachzu Gast in Krieglach
Auch dieses Jahr hieß es

wieder auf zur Sonder prü f -
ung nach Krieglach.
Eine Fahne zeigte die Einfahrt
zum Parkplatz, der wieder für
rund zwei Stunden Schauplatz
nach der Jagd um Hundert stel -
sekunden war. Die Höllental
Classic 2010 machte auch
diesmal Halt in Krieglach –
schon fast traditionell wurden
wir mit einem kleinen Snack
empfangen und dann ging es
nach einer Sonder prüfung wie-
der zurück auf die Strecke. Der
Wettergott war dieses Jahr gnä-
diger, so konnten die Zu -
schauer auf Tuchfühlung mit
den 60 historischen Fahr -

zeugen gehen. Fahrer und Bei -
fahrer gaben gerne Auskunft
und so wurde so manches
„Benzin gspräch“ geführt.
Die Funktionäre sperrten einen
Teil des Parkplatzes ab, da
Sicherheit für Teilnehmer,
Funktionäre und Zuschauer
bei uns immer groß geschrie-
ben wird.
So genannte „Schläuche“ dien-
ten zur Zeitmessung für unse-
ren Ralleytross, der  im
Minuten ab stand diese Slalom -
sonder prüfung absolvieren
musste. Hier konnte man viele
Punkte holen oder auch verlie-
ren. Routiniers zeigten wie es
geht.

Wir behalten unsere schon fast
legendäre Sonderprüfung in
Krieglach – dieses Jahr mit
Sonnenschein – in Erinnerung
und freuen uns schon auf
nächstes Jahr mit vielleicht
noch mehr motorbegeisterten
Zuschauern.
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A
m 2. Juli erfolgte die Über-
gabe von 54  Vereins soft -

shelljacken an unsere Mit -
glieder beim Sporthaus Thon -
hofer in Mitterdorf. 
Die Ausstattung mit den Jacken
wurde durch die großzügige
Unterstützung der Sponsoren
Forstservice Rosenmaier,
Mapei Betontechnik, Bäckerei
Roth wangl, Sporthaus Thon -
hofer, Energie Schmidt der
Raiff eisenbank Mittleres Mürz -
tal und dem ASVÖ ermöglicht.
Wir bedanken uns nochmal
herzlich.

In den Sommerferien fand
Dank David und Gerry, unse-

ren Hilfstrainern, jeden Freitag
ein Sommertraining statt. Je
nach Wetterlage gingen sie mit
den Kids Rad fahren,
Rollerskaten oder baden und
anschließend Eis essen. Diese
Aktivitäten machten den
Kindern sehr viel Spaß und sie
waren mit Eifer bei der Sache.
An dieser Stelle möchten wir
auch gleich
auf das
Mitte Sep -
tem ber be -
g i n n e n d e
H a l l e n  -
training, bei
dem unsere
Kinder auf

die kommende Schisaison vor-
bereitet werden, aufmerksam
machen. Es wird wieder zwei-
mal pro Woche mit unserer
Trainerin Karin Blaser im
Volksschulturnsaal stattfinden.

Genauere Termine finden sie
auf unserer Homepage: 
www.skiteam-krieglach.at

Skiteam Skiteam TUS-KrieglachTUS-Krieglach

Übergabe der Vereinssoftshelljacken

Sommertraining
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Von Freitag, dem 20. bis
Sonntag, dem 22. August

fand die traditionelle Bezirks -
meisterschaft im Arm brust -
schießen des ÖKB Krieg lach
beim Schießstand im
Buschenschank Konrad und
Traude Scheikl in Krieg lach
statt. Eingeladen waren alle
Mitglieder des Österreichi -
schen Kamerad schaftsbundes.
Wie jedes Jahr fanden sich
viele Schussbegeisterte beim
Schießstand ein, um ihr
Können unter Beweis zu stel-
len. Wer warten musste konnte
sich die Zeit bei einem gemüt-
lichen Gespräch mit alten
Bekannten und einem Glas
Wein oder Bier vertreiben
oder sein Können beim
„Nagelstock“ unter Beweis
stellen. Bei der Bezirks meister -
schaft darf jedes Mitglied nur
einmal antreten. Geschossen
wird auf zwei Scheiben,
jeweils zwei Schuss, wobei der
schlechteste abgezogen wird.
Die Deckserie entscheidet bei
Ringgleichheit über einen
eventuellen Vorsprung. Insge -
samt wurden die Teil -
nehmerInnen in drei Gruppen
eingeteilt. Es gab eine Damen -
klasse, eine allgemeine
Herren klasse (ab dem Jahrgang
1951) sowie eine Altersklasse
der Herren (bis Jahrgang 1950).
Auf die GewinnerInnen warte-
ten Urkunden sowie eine schö-
ne Medaille.

Zeitgleich zur 8. Bezirks -
meister schaft fand die 4. Freie
Meisterschaft im Armbrust-
und Luftdruckgewehrschießen
statt, zu der alle – natürlich

auch die Jugend – sehr herzlich
eingeladen waren. Bei der
„Freien Meisterschaft” wurden
fünf Schüsse mit dem Luft -
druckgewehr abgegeben, wo -
bei der schlechteste Schuss ab -
gezogen wurde. Mit der Arm -
brust wurden vier Schüsse ab -
gegeben, wobei auch hier der
schlechteste Schuss in Abzug
gebracht wurde. Die Jugend
wurde nur im Luft druck ge -
wehr schießen gewertet. Hier
wurden alle zehn abgegebenen
Schüsse gewertet. Auch hier
wurde in drei Gruppen gewer-
tet, der Jugendklasse, der
Damenklasse und der
Herrenklasse. Auf die ersten
drei der einzelnen Gruppen
warteten schöne Sachpreise.

Am Sonntag, dem 22. August
fand im Buschen schank Traude
und Konrad Scheikl im Beisein

von Frau Bgm. Kameradin und
Fahnenmutter Regina Schritt -
wieser sowie ihrem Ehegatten
Herrn Altbürger meister ÖK-Rat
Jakob Schrittwieser, die Sieger -
ehrung statt. Und das sind die
glücklichen GewinnerInnen:

4. „Freie Meisterschaft”
im Arm brust- und Luft -
druck ge wehr schießen:

JUGENDKLASSE:

Platz 1: Christina Scheikl
mit 95 Ringen

Platz 2: Florian Schrittwieser 
mit 89 Ringen

Platz 3: Florian Viereck
mit 84 Ringen

ÖKB ÖKB KrieglachKrieglach

8. Bezirksmeisterschaft im Armbrustschießen und
4. Freie Meisterschaft im Armbrust- u. Luftdruckgewehrschießen

die erfolgreichen SchützInnen
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Siegerehrung

Schießstand unter fachkundiger Aufsicht

DAMENKLASSE:

Platz 1: Katrin Scheikl
mit 115 Ringen

Platz 2: Martina Nothnagl
mit 115 Ringen

Platz 3: Ina Maria Holzer
mit 114 Ringen

HERRENKLASSE:

Platz 1: Martin Spreitzhofer
mit 123 Ringen

Platz 2: Eduard Plavec
mit 122 Ringen

Platz 3: Helmut Steiner
mit 121 Ringen

8. Bezirksmeisterschaft
im Armbrustschießen:

DAMENKLASSE:

Platz 1: Ina Maria Holzer 
(OV Krieglach) mit 36 Ringen

(Deckserie 10)

Platz 2: Martina Nothnagl
(OV Mürzz.) mit 36 Ringen

(Deckserie 9)

Platz 3: Verena Schultmeyer
(OV Mürzz.) mit 36 Ringen

(Deckserie 8)

ALLGEMEINE HERRENKLASSE:

Platz 1: Martin Spreitzhofer
(OV Spital) mit 36 Ringen 

(Deckserie 10)

Platz 2: Eduard Plavec
(OV Spital) mit 36 Ringen

(Deckserie 10)

Platz 3: Thomas Nothnagl
(OV Mürzz.) mit 36 Ringen

(Deckserie 10)

ALTERSKLASSE HERREN:

Platz 1: Kurt Marl
(OV Mürzz.) mit 36 Ringen

(Deckserie 10)

Platz 2: Franz Brandner
(OV Stanz) mit 36 Ringen

(Deckserie 10)

Platz 3: Peter Grünbichler
(OV Stanz) mit 36 Ringen

(Deckserie 10)

Natürlich muss auch derjenige
belohnt werden, der das Ziel
deutlich verfehlt hat. Mit einem
Stück Braunschweiger wurde
heuer der Obmann des ÖKB

Spital und Bezirks ob mann -
stellvertreter Heli Apl belohnt.
Ein herzliches Danke gilt allen
Mitwirkenden, die es möglich
gemacht haben diese Ver -
anstaltung durchzuführen. Ein
besonderes Danke gilt den
Hausherren Traude und Koni
Scheikl sowie unserer Fahnen -
mutter Frau Bgm. Regina
Schrittwieser, aber auch dem
Schieß stand chef Gerhard
Peintinger, der immer dafür
sorgt, dass alle mit Speis und
Trank versorgt werden.

Wir freuen uns schon auf eine
erfolgreiche Bezirks meister -
schaft und Freie Meisterschaft
im August 2011.
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Landjugend SteiermarkLandjugend Steiermark
Bewegter Sommer – Bewegter Sommer – 
30 Stunden für meine Gemeinde30 Stunden für meine Gemeinde

Die Landjugend Steiermark
organisierte steiermarkweit

die Aktion „Bewegter Sommer
– 30 Stunden für meine Ge -
meinde“. Im Rahmen dieser
Aktion sollen die Mitglieder
der Landjugend Arbeiten für
ihre Gemeinde verrichten, die
im Vorfeld vom jeweiligen
Bürgermeister definiert, jedoch
geheim gehalten werden und
unmittelbar vor Beginn der
Arbeiten an die
Landjugendgruppe in schriftli-
cher Form übergeben werden.

In der Marktgemeinde Krieg -
lach hat sich die Ortsgruppe
der Landjugend ebenfalls in
den Dienst der guten Sache

gestellt und sich an der Aktion
„Bewegter Sommer“ beteiligt.
Fr. Bgm. Regina Schrittwieser
übergab die Aufgabenstellung
am Samstag, dem 18.
September dem Obmann der
Krieglacher Landjugend, Hr.
Holzer-Rosenmayer. Die Ge -
meinde definierte ihre
Wünsche wie folgt:

• Radweg R 5, gleichzeitig 
auch beliebter Naher-
holungswanderweg im Be-
reich Sommersiedlung, be-
ginnend beim Objekt Rinn-
hofer bis Einmündung 
Sommerstraße, Objekt 
Hainzl, entlang des Waldes, 
frei schneiden.

• Waldschule am Alpl, alte 
Holzzaunanlage entlang 
Ramsauerweg abmontieren 
und für die getrennte Ent-
sorgung zu zerlegen.

• Richtungsschilder mon-
tieren und aufstellen im 
Bereich Malleistnerstraße 
(2), Sommer-Berg (2) und 
Gölkweg (1).

Die Mitglieder der Krieglacher
Landjugend erledigten die
Aufgaben vorbildlich und darf
für die Bereitschaft, dass sich
die Jugendlichen in den Dienst
der Öffentlichkeit gestellt
haben, ein herzliches Danke
ausgesprochen werden.

Demontage Zaun Waldschule die fleißigen Helfer

Übergabe der Aufgabenstellung Freischneiden - Radweg R5/Bereich Sommersiedlung
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Neues von den Neues von den Krieglacher StörchenKrieglacher Störchen
In der ersten Augustwoche

wurde von der örtlichen
Polizei gemeldet, dass ein
Storch auf der Straße herum-
spaziere und offensichtlich
nicht mehr fliegen könne. Fr.
Mühlbacher vom Storchen -
projekt und ihr Gatte fingen
den kranken Storch ein und
brachten ihn in die Storchen -
station, wo der weibliche Jung -

storch behandelt und beringt
wurde. Mit der Nummer am
Ring kann sie auch in Zukunft
eindeutig identifiziert werden,
um so einen besseren Auf -
schluss über das Verhalten der
Störche zu erhalten. Laut letzten
Mitteilungen geht es der
„Storchendame“ wieder gut und
sie hat ihren Flug in den war-
men Süden bereits angetreten.

4. Marterlwanderung4. Marterlwanderung
am Dienstag, dem 26. Oktober 2010 (Nationalfeiertag) in Krieglach ein.
Start: 9.00 Uhr beim Feuerwehrdepot der FF Krieglach

Ziel: FF Krieglach - Alplstraße

Preisverlosung um 14 Uhr unter den anwesenden Teilnehmern. Losverkauf bei
Start und Ziel - Loseinwurf bis 14 Uhr beim Ziel möglich!

STATIONEN
1) Hl. Johannes v. Nepomuk

Brunnen am Hauptplatz „Brückenheiliger” - 1729 Heiligsprechnung
2) Kreuz bei der Mürzbrücke

stand früher auf der Holzbrücke (Hönigtalbrücke) 
Schutz gegen Hochwasser

3) Sommersiedlungskreuz
Andachtsstätte
Gemeinschaftskreuz der Bewohner der Sommersiedlung

4) Gedenkkreuz
an dieser Stelle soll die zu Begrabende im Sarg geklopft haben

5) Hauskreuz - Posegger
Diese Andachtsstätte war früher im nahen Wald zu finden
und erinnert an den Unfall eines Holzknechtes.

6) Hauskreuz Lippbauer
wurde 2009 neu errichtet

7) Kreuz im Brunngassl
wurde von der Marktgemeinde Krieglach errichtet

8) Bildstock bei der Hauptschule
Dieser wurde großteils von den Schülern 
der Peter Rosegger Hauptschule im Jahr 1995 errichtet.

Der Österreichische Kameradschaftsbund,
Landesverband Steiermark

Ortsverband Krieglach und das Kulturreferat 
der Marktgemeinde Krieglach laden herzlich zur
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foTo projecT 1  foTo projecT 1  
Ausstel lung der Krieglacher FotogruppeAusstel lung der Krieglacher Fotogruppe

Unter diesem Titel lud die
Fotogruppe Krieglach am

3. September zur Vernissage in
das VAZ. Neben den Lokal -
matadoren Jakob Hiller und
Ferdinand Hörmann stellten
weiters aus: Max Schattauer
(Mitterdorf), Hans Schrotthofer,
Bernd Rössler (beide Langen -
wang) und Dr. Andreas Schalk
(Mürzzuschlag).
Die Fotografen nehmen die
Welt – wie alle Künstler - sensi-
bel wahr, haben von dieser
Welt viele sinnliche Reize auf-
genommen und stellen sie als
fotografische Kunstwerke vor
uns als Betrachter hin. Teils so,
wie sie aus der Kamera „sprin-
gen“, teils am Computer bear-
beitet.
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

betonte in der Begrüßung, dass
das ästhetische und künstleri-
sche Sehen das Faszinierende
an der Fotografie sei und die
Möglichkeit, Ausschnitte be -
stimmen zu können.

Das Besondere der Ausstellung
war, dass viele Bilder auf ver-
schiedenen Materialien produ-
ziert zu sehen waren, wie etwa
auf Leinen, Plexiglas und
Metall.

Der vielfach mit nationalen
und internationalen Preisen
ausgezeichnete Leiter der Foto -
gruppe Jakob Hiller stellte am
PC bearbeitete Augenbilder
aus - eine Auseinandersetzung
mit dem Blick und dem Aus -
druck des menschlichen Auges

– sowie einen Kalvarienberg-
Zyklus „Christus, das Wort“.
Mit der Herausgabe eines
Krieglach-Bildbandes hat sich
Hiller in seinem Heimatort
besonders profiliert.
Ferdinand Hörmann hat sich in
den letzten Jahren auf die
Herstellung von Dia-Schauen
spezialisiert und zeigte eine
permant laufende 11-minütige
Schau mit 78 Bildern über das
gesamtösterreichische Treffen
von Mädchengarden im April
des Jahres in Krieglach.

Max Schattauer präsentierte
Fotos aus einem Workshop aus
dem Römersteinbruch St.
Margarethen im Burgenland
zur heurigen Opernproduktion
„Die Zauberflöte“. 

Max 
Schattauer

Jakob 
Hiller

Hans
Schrotthofer

Bernd 
Rössler

Dr. Andreas
Schalk

Ferdinand
Hörmann
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Hans Schrotthofer zeigte Fotos
zu den Themen Landschaft,
Personen (Street- und Reise -
foto grafie), Stillleben sowie
Studiofotografie und visuelle
Reduktion (Mürzzuschlag bei
Nacht).

Dr. Andreas Schalk arbeitet eng
mit Schrotthofer zusammen
und zeigte ebenfalls Bilder aus
Landschaften (Bäume, Park,
Rinde), Stillleben (Farben von

Strohhalmen), Streetfotos aus
Rom und Paris sowie Fotos aus
dem Studio (Porträts).
Bernd Rössler („Das Malen mit
Licht beflügelt meine Fantasie
und befreit meinen Geist und
meine Seele.“) zeigte seine
Werke auf den schon erwähn-
ten verschiedenen Materialien
und fotografiert bevorzugt
Menschen bzw. Jazzkonzerte.
Die Vernissage wurde musika-
lisch umrahmt von der Musik -

gruppe „Dirndl Summer“, die
internationale Hits gesanglich
– begleitet von Gitarren – zum
Besten gaben.

Johann Reischl stellte die
Fotografen in ihrem Werde -
gang und künstlerischem
Wirken informativ vor.
Die Ausstellung war am 4. u. 5.
September im Foyer zu sehen
und wurde von zahlreichen
Interessierten besucht.

Quartett aus Stanz Bgm. Regina Schrittwieser, Jakob Hiller,
Johann Reischl

Jedermann Jedermann in Krieglachin Krieglach
Je d e r m a a a a a a n ,

„Jedermaaaaaaan", hieß es
am Freitag, dem 2. Juli im
Krieglacher Pfarrgarten. Dort
brachten die Mitglieder der
Knittelfelder Theatergruppe
Phoenix das Hugo von
Hoffmannsche Spiel vom
Sterben des reichen Mannes
auf die Bühne. 

Die Theater aufführung im
Pfarr garten, eine Ge mein -
schafts   produktion der Pfarre
Krieglach und dem Kultur -
referat der Marktge mein de
Krieglach hat dem Publi kum
sichtlich imponiert. Jedermann
– Das Sterben eines reichen
Mannes – mit Horst Hack in
der Hauptrolle fand beim
Publikum großen Gefallen. Die

Handlung und das Ambiente
der Pfarrkirche, des Pfarr -
gartens und des Pfarrhofes wur-

den perfekt aufeinander abge-
stimmt und in die Handlung
miteinbezogen.

Naturkulisse Pfarrgarten und Pfarrkirche
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Roseggerbund „Waldheimat“ Roseggerbund „Waldheimat“ 
Lesung zum 167. Geburtstag Peter RoseggersLesung zum 167. Geburtstag Peter Roseggers

„… und wieder naht ein L icht“„… und wieder naht ein L icht“
2. Adventgala2. Adventgala
in Peter Roseggers Waldheimatin Peter Roseggers Waldheimat

Am 26. Juli fand die Ge -
denk lesung zum 167. Ge -

burtstag Peter Roseggers bei
dessen Geburtshaus statt. Bei
strahlendem Wetter hatten sich
viele Besucher am Kluppen -
eggerhof in Alpl eingefunden.
Obmann Johann Reischl und
Frau Helga Held lasen zu -
nächst berührende Texte
Roseggers über seine Mutter
aus „Mein Weltleben“.

Literarischer Gast war heuer
Ingeborg Maria Ortner, eine
aus der Oststeiermark und
heute in Graz lebende Schrift -
stellerin. Sie las aus ihrem
Roman „Erdenschwer“ über
das harte Schicksal einer Berg -
bäuerin aus der Zeit nach dem
Ersten Weltkrieg. 

Wenige Tage vor dem Weih -
nachts fest werden Künst -

ler innen und Künstler von
inter nationalem Rang im Zu -
sammenwirken mit heimischen
und regionalen Gruppen einen
stimmungsvollen Advent zau -
ber auf die Bühne stellen.
Dichtung, Vokal-, Saiten- und
Bläser  musik sowie eine Ver ti kal  -
tuchartistik werden ge bo ten und
Kinder spielen Theater. 
Die Texte und Musikstücke sol-
len vorweihnachtliche Ge dan -
ken und Gefühle vermitteln
und mögen in dieser „stillen“
Zeit einen Beitrag zur Ent -
schleunigung darstellen.

Gerade in der Adventzeit
suchen viele Menschen in
Peter Rosegger den Wald -
bauern buben und Rosegger
verstand es tatsächlich genial,
in seinen Weihnachts ge -
schichten Erinnerungen an
seine Kindheit berührend zu
er zählen. Für viele Leser ist er
der Weihnachtspoet schlecht-
hin. Der lang jährige Darsteller
des Salzburger „Jedermann“,
Burg schauspieler Peter Simoni -
schek und seine aparte Gattin,
die Künstlerin Brigitte Karner,
lesen Gedichte und Prosatexte
von Peter Rosegger und ande-
ren Autoren. 

Die Vertikaltuchartistinnen
Doris Kirschhofer & Peneli zei-
gen die Performance „Schnee -
flöckchen, Weißröckchen“ –
faszi nierende Theaterartistik in
höchster Kunst.

Ein gediegener Advent nach -
mit tag auf hohem Niveau wird
die Besucher bezaubern, in
Staunen versetzen und auf das
nahende Weihnachtsfest ein-
stimmen.

Die Veranstaltung findet in Zu -
sammenarbeit mit dem Kultur -
referat der Marktgemeinde
Krieglach statt.

Helga Held u. Obm. Hans Reischl Ingeborg Maria Ortner

Besucher der Gedenklesung

VORANKÜNDIGUNG

So., 19.12.2010, Krieglach, VAZ, 16.00 Uhr
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Operettenensemble Operettenensemble Antje KaronAntje Karon
Am Samstag, dem 18.

September wurde über das
Kultur referat der Marktge mein -
de Krieglach ein Operetten -
abend mit dem Operetten -
ensemble Antje Karon organi-
siert. Das Operettenensemble
unter der Leitung von Antje
Karon besteht teilweise aus
Solisten der Wiener Volksoper

und verzauberte das Publikum
mit einem Streifzug durch die
bekanntesten Ope retten melo -
dien. Tänzerische Einlagen und
lustig freche Übergangstexte
verwandelten die Operetten -
gala in eine kleine Operette. 
Die Musikkapelle voestalpine
Roseggerheimat Krieglach
unter der Leitung von MMag.

Thomas Brunner wurde erst-
mals in diesen Operettenabend
miteingebunden und berei-
cherte das Programm mit
Marsch- und Wienermusik.

Ein wunderbarer und unterhalt-
samer Operettenabend im VAZ
Krieglach, der das Publikum
begeisterte.

Operettenensemble Antje Karon mit der 
Krieglacher Musikkapelle

Bgm. Regina Schrittwieser mit den Mitwirkenden 
des Operettenabends

Bergfest der Bergfest der Landjugend KrieglachLandjugend Krieglach
AAuch dieses Jahr fand das

Highlight der Landjugend
Krieglach beim Berggasthof
Annerlbauer statt. Am 21.
August trafen sich hunderte
Feierlustige um das Bergfest in
vollen Zügen zu genießen.
Viele fleißige Mitglieder inve-
stierten davor Stunden an
Arbeit um das Fest auf die
Beine zu stellen. Jeweils
Donners tag, Freitag und Sams -
tag wurde den ganzen Tag auf-
gebaut. Viele Helfer wurden
be nötigt, um das Gerüst, die
ver schiedenen Bars, den Tanz -
boden und natürlich auch den
Schießstand  auf Vordermann
zu bringen. Nachdem alle
Mitglieder eifrig gearbeitet hat-
ten, konnten die Vor be reit -
ungen schnell abgeschlossen
werden. Viele Gäste fanden
sich bereits um 20.00 Uhr
beim Berggasthof ein. Durch
das Gratistaxi, welches von der
Land  jugend Krieglach zur Ver -

fügung gestellt wurde, brauch-
ten sich die Gäste keine Sor gen
um das Hinkommen sowie die
Heimreise zu machen. 
Schließlich brachte ab 21.30
Uhr der „Sulmtal Express“ die
Besucher in Stimmung. Die
Tanz begeisterten kamen voll
auf ihre Rechnung und auch an
den Bars herrschte reges
Treiben. Dadurch dass dieses
Jahr auch das Wetter keinen
Strich durch die Rechnung

machte, konnte sich die Land -
jugend über so viele Besucher
wie noch nie zuvor freuen. Das
heurige Bergfest war eine sehr
gelungene Veranstaltung bei
der viele Gäste noch bis in die
frühen Morgenstunden feier-
ten. 
Die Landjugend dankt den
zahlreichen Helfern und
natürlich den Sponsoren, ohne
die das Bergfest nie zustande
kommen würde!

schönes Sommerwetter beim Bergfest der Landjugend



4400

Veranstaltungen/KulturO k t o b e r  2 0 1 0

Musikkapelle Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglachvoestalpine Roseggerheimat Krieglach

Sommerfest 

Am Freitag, dem 9 Juli lud
die örtliche Musikkapelle

zu ihrem Sommerfest in das
Ver anstaltungszentrum Krieg -
lach ein. Bei prächtigem
Sommer     wetter wurde mit
einem bunten Programm der
Ferien beginn gefeiert und die
Gäste konnten ein abwechs-
lungsreiches musikalisches
Pro  gramm genießen. Das
Jugend   blasorchester unter der
Leitung von Mag. Ludwig
Gruber eröffnete das Fest mit
be schwingten Melodien wor-
aufhin die Krieglacher Bauern -
kapelle und die Stanzer Dorf   -
musi kanten im Freibereich des
VAZ auftraten. 
Auch kulinarisch wurden die
Gäste verwöhnt.  Dank der bei-
den ausgezeichneten Grill -
meister wurde ein Span ferkel
gegrillt und angeboten. 

Die Hüpfburg, die im Ein -
gangs  bereich des VAZ Krieg -
lach aufgestellt war, war eine
besondere Attraktion für unsere
kleinen Gäste. 
Die Gäste, unter ihnen auch
unsere Fr. Bgm. Regina Schritt -
wieser mit ihrem Gatten und
Ehren mitglied der Musik -
kapelle Krieglach, Jakob

Schritt    wieser, fühlten sich
sicht  lich wohl beim Sommer -
fest der Musikkapelle Krieg -
lach.
Nächstes Jahr zu Schulschluss
findet wieder ein Sommerfest
der Musikkapelle Krieglach im
VAZ Krieglach statt und wir
freuen uns heute schon auf
Ihren Besuch.

die Gäste genossen die angenehme Stimmung

Zubereitung des leckeren Spanferkels Stanzer Dorfmusikanten

Sprechen Sie mit Ihrem Berater in der Raiffeisenbank Krieglach über Ihre Wünsche. 

Raiffeisen Kombiprodukt
Ihre Vorteile:

• Bis zu 4% Zinsen

• Exklusivität durch Kombination mit den Raiffeisenfonds 
Sicherheit – Ertrag - Wachstum

• Einzigartige Sicherheit und Garantie
durch die Raiffeisen-Kundengarantiegemeinschaft.

• Gratis Jahresvignette 
bei regelmäßigem monatlichen Fondssparen.
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Neuwahl des Vereinsvorstandes

Am Sonntag, dem 29. August
fand die Generalversammlung
der Musikkapelle voestalpine
Roseggerheimat Krieglach statt. 

Neben den Berichten der
Ämterführer, die Aufschluss

über das rührige Vereinsleben
ga ben, wurde der Vereins vor -
stand neu gewählt. Folgende
Personen haben Funktionen
übernommen und stellen sich
für die nächsten vier Jahre
ehrenamtlich zur Verfügung:

Fr. Bgm. Regina Schrittwieser
dankte in ihrer Ansprache den
Funktionären der Musikkapelle
sowie allen Musikerinnen und
Musikern sehr herzlich für
ihren Einsatz zum Wohle der
Musik in Krieglach und hob die
Bedeutung des leistungsstar-
ken, über die Grenzen des
Bundeslandes hinaus bekann-
ten Blasorchesters hervor. Den
neu gewählten Funktionären
wünschte sie für die nächsten
vier Jahre alles Gute bei der
Verrichtung ihrer Arbeit zum
Wohle der Musikkapelle.
Bezirksobmann Peter Buchs -
baum hielt in seinen Gruß -
worten ebenfalls fest, dass die
Musikkapelle Krieglach das
musikalische Aushängeschild
des Bezirkes Mürzzuschlag
bzw. des Landes Steiermark ist. 

Obmann Reinhard Moitzi,
bereits seit 1993 Obmann der
Musikkapelle voestalpine
Rosegger heimat Krieglach,
hielt fest, dass die Rahmen -
bedingungen aufgrund des
vielfältigen Freizeitangebotes
nicht einfacher werden und
appellierte an alle Musiker -
innen und Musiker auch in
Zukunft mit Fleiß und Ge -
wissenhaftigkeit für die Musik -
kapelle Krieglach zu arbeiten,
denn die Musikkapelle besteht
aus vielen wichtigen Einzel -
personen auf den verschieden-
sten Instrumentenregistern, die
dazu beitragen, dass sich ein
harmonischer Gesamtklang
entwickeln kann.
Ab schließend dankte der Ob -
mann allen Funktionären, ins-
besondere Hrn. Musikschul -
direktor Mag. Ludwig Gruber,
der nach dem Ableben von
Kapellmeister Prof. Mag.
Rudolf Zangl, ein Jahr lang die
musikalische Leitung des
Orchesters inne hatte.

Obmann: Reinhard Moitzi
Obmannstv. Ing. DI (FH) Martin Dornhofer
Obmannstv. Christoph Tösch 
Obmannstv. Martina Tösch 

Kassier: Ing. Harald Hausbauer
Kassierstv. Johann Rechberger

Schriftführerin: Kathrin Tösch, MBA
Schriftführerstv. Martina Dornhofer

Kapellmeister: MMag. Thomas Brunner
Kapellmeisterstv. Mag. Michael Hofbauer
Kapellmeisterstv. Heribert Prinz

Beiräte: Martin Dietler
Roman Leitner
August Wiedenegger

Jugendvertreter: Jürgen Diem
Anna Bauregger 
Matthäus Pagger 

Instrumente: Peter Mann

Notenarchivar: Elke Terler 
Matthias Holzer

Bekleidung: Josef Dietler
Martina Tösch

Begräbnisse: Franz Dietler

Medienreferenten: Andreas Mann
Martin Mann

Hauswart u. Kantine: Franz Dietler
Josef Dietler

Stabführer: Josef Dietler
Stabführerstv. Heribert Prinz
Stabführerstv. Ing. DI (FH) Martin Dornhofer

Kassaprüfer: DI (FH) Michael Hofbauer
Hans Kornsteiner

Marketenderinnen: Andrea Reiterer
Karin Könighofer
Anita Lueger
Martina Dornhofer



4422

Veranstaltungen/KulturO k t o b e r  2 0 1 0

60 Jahre Blasmusikbezirksverband Mürzzuschlag

Im Rahmen des 60-jährigen
Jubiläums des Blasmusik be -
zirksverbandes Mürzzuschlag
wurde am Samstag, dem 11.
September ein einmaliges Kon -
zert  projekt im Bezirk Mürz  -
zuschlag durchgeführt. In allen
Gemeinden des Bezirkes gas -
tierte zum gleichen Zeit punkt
eine Musikkapelle aus einer
fremden Gemeinde und gab
von 17.00 bis 18.00 Uhr ein
Konzert, um somit eine be -
zirks weite Klangwolke zum Er -
klingen zu bringen. Die Musik -
kapelle Krieglach konzertierte

in Kapellen an der Mürz und
der Musikverein Edel  weiß
Mürz steg gab in Krieglach
beim Bezirks pensio nistenheim
ein einstündiges Konzert.

Wo welche Musikkapelle kon-
zertieren musste, wurde mittels
Losentscheid im Rahmen einer
Be  z i r k s au s schus s s i t zung
durch   geführt.

Die Bevölkerung des Bezirkes
Mürz zuschlag nahm dieses
großartige musikalische
Zeichen des Blasmusik bezirks -

verbandes mit sehr viel Lob
und Anerkennung auf.

Musikkapelle Krieglach in Kapellen Musikverein Mürzsteg in Krieglach

Bgm. Regina Schrittwieser mit dem
Obmann und dem Kapellmeister

des Musikvereines Mürzsteg

Mnozil Brass Mnozil Brass gastierte mit „Magic Moments“gastierte mit „Magic Moments“
Ein wahres Feuerwerk mo -

derner Bläsermusik wurde
am Freitag, dem 24. September
im Krieglacher Veranstaltungs -
zen trum von Mnozil Brass dar-
geboten. Sieben Virtuosen gin-
gen mit ihren Instrumenten und
Arrangements an die Gren  zen

der Möglichkeiten, die die
jeweiligen Instrumente bieten.
Mit Witz, Charme und tiefgrün-
digem Humor begeisterten sie
die über 700 Besucher, die die-
ses Gastspiel zu einem kultu-
rellen Höhe punkt im Jahr 2010
werden ließen. 

Die Künstler von Mnozil Brass,
die mit ihren Konzert pro -
grammen bereits die ganze
Welt bereist haben, waren vom
Krieglacher Veranstaltungs -
zentrum und vom Publikum,
das von Nah und Fern angereist
war, begeistert.

über 700 Besucher im VAZ Show und musikalische Perfektion
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Die Freiwillige Feuerwehr Krieglach lädt
am 6. November mit Beginn um 19:00 Uhr
zum 2. Bockbieranstich ins Veranstaltungs -
zentrum Krieglach.

Für beste Unterhaltung sorgen neben einem
gemütlichen Gösser-Bock und kulinari-
schen  Schmankerln „Die Mürzer Spitz -
buam“.

Wir freuen uns auf Ihr kommen!
Der Reinerlös der Veranstaltung wird zur
Anschaffung von Geräten und Ausrüstung
verwendet!

FF KrieglachFF Krieglach
Abschnittsübung des Abschnittes III vomAbschnittsübung des Abschnittes III vom
Bezirksfeuerwehrverband Mürzzuschlag:Bezirksfeuerwehrverband Mürzzuschlag:

Am 4. September war die
Freiwillige Feuerwehr

Krieg lach mit der Durch -
führung der Abschnittsübung
des Abschnitte III des Be zirks -
feuerwehrverbandes Mürz zu -
schlag betraut. Dem Abschnitt
III gehören die acht Feuer -
wehren von Krieglach, Mitter -
dorf, Wartberg und Veitsch an.
Übungsannahme war ein
schweres Unwetter im Bereich
MASSING und MALLEISTEN.
Bei der Abarbeitung der ange-
nommenen Schadensszenarien
ging es weniger um die hand-
werkliche Feuerwehrarbeit,
sondern um die Zu sammen -
arbeit in den Führungs ebenen.
Die Gruppen- und Zugs -
kommandanten der eingesetz-
ten Feuerwehren bekamen als

Aufgabenstellung realistische
Einsatzszenarien und mussten
diese auf Grundlage des im
Rahmen der Ausbildung
gelernten „Führungs ver -
fahrens“ abarbeiten und einen
Entschluss für den Einsatz der
Feuerwehren fassen.

Wichtig dabei war auch die
Kommunikation mit der Ein -
satzleitung, welche im Rüst -
haus Krieglach unter dem
Kommando von unserem
KdtStv OBI Herbert SCHWAI-
GER eingerichtet war.
Schon während der intensiven
Vorbereitung für dieses prakti-
sche Planspiel durch unseren
Kommandanten ABI Mag Otto
Fritz zeigte sich, wie wichtig
eine derartige Übung für das

Kennenlernen dieser Region
ist. Es gab dabei die Möglich -
keit bei den Bewohnern der
MASSING und MALLEISTEN
Informationen über vergange-
nen Unwetterschäden zu sam-
meln und sich davon ableitend
bereits Gedanken über eine
schnelle und sichere Hilfe für
den Ernstfall zu machen.
Die doch etwas ungewöhnli-
che Art der Abschnittsübung
fand im Großen und Ganzen
einen positiven Zuspruch bei
den Übungsteilnehmern, zu -
mal jeder Teilnehmer während
der gesamten Dauer der
Übung gefordert war.
Wir möchten uns bei allen für
die großartige Zusammen -
arbeit und Unterstützung bei
dieser Übung bedanken.

2. Bockbieranstich 2. Bockbieranstich 
der FF Krieglachder FF Krieglach
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Dies sind nur einige Zahlen,
die das heurige Bewerbsjahr
der Feuerwehrjugend Freßnitz
be schreiben. Die Feuerwehr ju -
gend unterteilt sich in der
Steier mark in zwei Abteil -
ungen: die 10 – 12-jährigen
der „Feuerwehrjugend 1“ so -
wie die 12 – 16-jährigen der
„Feuerwehrjugend 2“. Für
beide Altersklassen gibt es
jeweils Bewerbe, in denen die
Jugendlichen ihre Feuerwehr -
ausbildung spielerisch und
sportlich beginnen. Die Ju -
gend  lichen aus Freßnitz neh-
men alljährlich an zahlreichen

Bewerben teil, die sich jeweils
aus einer Hindernisübung und
einem Staffellauf zusammen-
setzen. Beim Bewerb in Bronze
wird die Verteilung der ver-
schiedenen Posten von der
Gruppe selbst eingeteilt, beim
Silber-Bewerb wird die Posi -
tion ausgelost. Um bei diesen
Wettkämpfen so erfolgreich zu
sein ist viel Ehrgeiz, Motivation
und Teamgeist erforderlich.
Unzählige Übungen mit den
Betreuern BM Manfred Pock -
reiter, LM d.F. Jochen Krammer
und LM d.V. Christian Pock -
reiter machten es auch dieses

Jahr wieder möglich, dass die
Jugendlichen aus Freßnitz zu
den Besten der Steiermark
zählen!
Die Feuerwehrjugend Freßnitz
ist Bezirksmeister in allen
Disziplinen!
Bei den insgesamt sieben Be -
zirksfeuerwehrjugend  leistungs  -
bewerben der Steiermark
konnten die Teams der „Feuer -
wehr jugend 1“ zweimal den
ersten, zweimal den zweiten
und dreimal den dritten Rang
erreichen. Die Gruppen Freß -
nitz 1 und Freßnitz/Mitterdorf
der Feuerwehrjugend 2, konn-

Feuerwehrjugend Freßnitz 2010! Feuerwehrjugend Freßnitz 2010! 

Die Heimatländer“ eröffne-
ten das 7. Strohsitzerfest

am Samstag, dem 17. Juli bei
der Freiwilligen Feuerwehr in
Freßnitz. Wie bereits aus dem
Namen „Strohsitzerfest“ zu
entnehmen ist, konnten auch
in diesem Jahr unsere Gäste
wahlweise auf Stroh oder
Bänken Platz nehmen. Wehr -
kommandant BR Johann Eder-
Schützenhofer begrüßte in sei-
ner Eröffnungsrede zahlreiche
Ehrengäste, an der Spitze Frau
Bürgermeister Regina Schritt -
wieser mit Gatten Alt bür ger -
meister und Ehren mitglied der
FF Freßnitz ÖR Jakob Schritt -
wieser, Vize bürger meister Jo -
hann Fellnhofer, Vertreter des
Gemeinderates sowie Bezirks -
feuerwehrkommandant OBR
Rudolf Schober. Auf Grund der
schlechten Wettervorhersage
wurde zusätzlich zu den
Sitzbereichen aus Stroh ein
großes Zelt aufgestellt. Für das
leibliche Wohl wurde mit rich-
tiger Hausmannskost und zahl-

„
reichen Schmankerln bestens
gesorgt. Die Palette unserer
„Durst löscher“ reichte vom
Seidl stand bis hin zum
Apfelsaft aus Freßnitz. Für die
„Süßen“ unter den Gästen gab
es eine große Auswahl an
hausgemachten Mehlspeisen.
In der Weinbar, im Ober -
geschoß des Rüsthauses, wur-
den den Besuchern steirische
Spitzenweine  angeboten. Für

zusätzliche Unterhaltung sorg-
ten ein Dosenschießstand und
ein Nussknackerspiel, bei
denen die Besucher ihre
Geschicklichkeit unter Beweis
stellen konnten. Auch in die-
sem Jahr wurde die Veran stal -
tung nach den Auflagen des
G`scheit Feierns durchgeführt.
Die FF Freßnitz bedankt sich
nochmals sehr herzlich bei
allen Besuchern!

Bgm. Regina Schrittwieser und Alt.-Bgm. Jakob Schrittwieser
mit den Verantwortlichen der FF Freßnitz

FF FreßnitzFF Freßnitz
7. Strohsitzerfest in Freßnitz7. Strohsitzerfest in Freßnitz
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ten zweimal den ersten, vier-
mal den zweiten und dreimal
den dritten Rang erreichen.
Beim Landesbewerb am 17.
Juli in St. Margarethen an der
Raab nahmen 166 steirische
Gruppen teil. 

Freßnitz 1 konnte in Bronze
und in Silber den 6. Rang errei-
chen und unsere 2. Gruppe
gemeinsam mit der Feuerwehr
Mitterdorf in Bronze den 30.
und in Silber den 17. Rang. Im
Parallel bewerb der besten 12
steirischen Gruppen, konnte
von Freßnitz 1 der ausgezeich-
nete 5. Rang erreicht werden.
Die Bewerbsteams schafften es
in Bronze auf die Ränge 4 und
6, sowie im Silberbewerb auf
die Plätze 5 und 16.

Das Kommando der Feuerwehr
Freßnitz gratuliert den Mäd -
chen und Burschen zu ihren
hervorragenden Leistungen!

Weitere Bilder und Informa -
tionen über die Freiwillige
Feuerwehr Freßnitz gibt es im
Internet unter www.ff-fressnitz.at

Feuerwehrbewerb - FF-Jugend Freßnitz

Ärzte u. Apotheken
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Ärztlicher Wochenend- Ärztlicher Wochenend- und und FeiertagsdienstFeiertagsdienst
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für den Dienstsprengel Langenwang und Krieglach
Bezirk Mürzzuschlag IV. Quartal 2010

MR Dr. Heinz HUTTER
03855/2072

MR Dr. Uwe PACHMAJER
03854/2896 od. 3228

Dr. Michael PEINTINGER
03855/44799

0664/4232060

Dr. Johann PÖLZLER
03855/3550

MR Dr. Heribert URAY
03854/2470 

&Datum Diensthabender Arzt            Diensthabende 
(Distriktarzt: DA) Apotheken

02.10. / 03.10. Dr. Michael Peintinger Krieglach / Mürzer Bergapotheke
09.10. / 10.10. MR Dr. Uwe Pachmajer Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
16.10. / 17.10. MR Dr. Heribert Uray DA Langenwang / Kindberg
23.10. / 24.10. Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
26.10. (Nationalfeiertag) MR Dr. Heinz Hutter DA Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
30.10. / 31.10. MR Dr. Uwe Pachmajer Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
01.11 /(Allerheiligen) MR Dr. Uwe Pachmajer Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
06.11. / 07.11. MR Dr. Heribert Uray DA Langenwang / Kindberg
13.11. / 14.11. Dr. Michael Peintinger Krieglach / Mürzer Bergapotheke
20.11. / 21.11. MR Dr. Heinz Hutter DA Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
27.11. / 28.11. MR Dr. Heribert Uray DA Langenwang / Kindberg
04.12. / 05.12. Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
08.12. (Maria Empfängnis) MR Dr. Uwe Pachmajer Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
11.12. / 12.12. MR Dr. Heinz Hutter DA Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef
18.12. / 19.12. Dr. Michael Peintinger Langenwang / Kindberg
24.12. (Hl. Abend) Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
25.12. (Christtag) Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
26.12. (Stefanitag) Dr. Johann Pölzler Krieglach / Mürzer Bergapotheke
31.12. (Silvester) MR Dr. Heinz Hutter DA Mitterdorf / Mürz zum Hl. Josef



4466

O k t o b e r  2 0 1 0

Jubilare - Jubilare - Wir gratulierenWir gratulieren

Zum Geburtstag

75 Jahre:
Magdalena Rieß
Anna Wiesenhofer
Hansjürg Flegel
Johann Sonnbichler
Robert Hippacher
Rupert Hausbauer
Wolfram Reckendorf
Leopoldine Königshofer
Justine Stadlhofer
Justine Kern

80 Jahre:
Maria Naversnik
Marianne Zottler
Johanna Komutzki
Alois Schwarz
Anna Maria Truppe

85 Jahre:
Stefanie Grohsinger
Johann Gruber
Hedwig Lechner
Karl Hörtner

90 Jahre:
Rosa Rosker
Roswitha Schirnhofer
Maria Palmer
Ruth Greifensteiner

91 Jahre:
Karoline Sieger
August Hofbauer
Leopoldine Ziegenbalg
Elisabeth Schneebauer

92 Jahre:
Maria Ochnitzberger

Gnadenhochzeit:
Karoline und Julius Sieger

96 Jahre:
Maria Rothwangl
Julius Sieger

99 Jahre:
Theresia Ochsenhofer

HinweiseO k t o b e r  2 0 1 0

Bgm. Regina Schrittwieser und
Sozialreferentin Elviera Königs -
hofer gratulierten Frau Karoline
Sieger zum 91. Geburtstag,
Herrn Julius Sieger zum 96.
Ge burtstag und beiden ge -
mein sam zum äußerst seltenen
70-jährigen Ehejubiläum – zur
Gnadenhochzeit – sehr herz-
lich.
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O k t o b e r  2 0 1 0 Hinweise

BevölkerungsBevölkerungsbewegungbewegung

Ing. Gruber Erich, Steinfeldstraße 41 61 J.
Lengauer Rudolf, Sommerberg 16 87 J. 
Lueger Maria, Westsiedlung 15 89 J.
Panzenbeck Martha, Badgasse 24 95 J.
Pesendorfer Ernestine, Badgasse 24 78 J.
Palla Alois, Steinfeldstraße 6  68 J.
Scheifinger Friedrich, Badgasse 24             84 J.
Schoissengeyer Anna, Badgasse 24 88 J.

Sterbefälle 

Geburten
Karin und Martin Fladenhofer Lukas
Beatrix Schmoll-Brodtrager u. Christian Brodtrager Anna
Birgit Pusterhofer und Gerald Kreindl Max
Tanja Tangl und Jürgen Rosenmaier Jan
Isabella Schöngrundner und Josef Stengg Anna-Maria
Monika und Christian Terler Elias
Ayse und Ahmet Zirek Irem
Julia und Richard Sommer Mario
Anneliese Pierer und Thomas Rossegger Kilian
Eva Leidorfer und Christian Posch Anna-Maria
Doris Rothwangl und Johannes Fritz Eva
Sabrina und Oliver Troby Sarah

Eheschließungen 
Baumgartner Hubert und 

Prinz Dagmar, Krieglach  

Illmayer Johann und 
Tonhofer Gertrude, Krieglach  

Pölzler Karl und 
Eder Charlotte, Krieglach  

Reiterer Christian und 
Janger Sabine, Krieglach  

Trois Franz und 
Schabelreiter Martina, Krieglach  

Karacsony Wolfgang und 
Mann Andrea, Krieglach  

Pop Dorin-Adrian und 
Martian Adela, Krieglach  

DI Dr. Schaffer Markus, Graz  und 
Schneeberger Ulrike, Krieglach

Mag. Gerold Brauchart und
Ulrike Kamp, Krieglach

Veranstaltungen/Termine
Oktober 2010

Donnerstag 07.10.2010 19.00 Uhr Autogenes Training: Refreshing • Anmeldungen unter: 0664/4217468
Gesunde Gemeinde Krieglach und Kneipp-Aktiv-Club Mürz

Samstag 09.10.2010 20.00 Uhr Rocktober • Musikkapelle VA Roseggerheimat Krgl. u. Raureif 
Festplatz

Montag 11.10.2010 14.00 – 17.00 Uhr Seniorenspielenachmittag • Pfarre - Fachbibliothek
Dienstag 12.10.2010 18.00 Uhr Autogenes Training • Anmeldungen unter: 0664/4217468 • 

Gesunde Gemeinde Krieglach und Kneipp-Aktiv-Club Mürz
Dienstag 12.10.2010 19.30 Uhr Schlank ohne Diät – Infoabend • Anmeldungen unter: 0664/4217468

Gesunde Gemeinde Krieglach und Kneipp - Aktiv-Club Mürz
Samstag 16.10.2010 ab 10.00 Uhr Feuerlöscherüberprüfung und Bezirks-Funkbewerb

Siegerehrung: 17.00 Uhr • FF Freßnitz • Rüsthaus Freßnitz
Samstag 16.10.2010 14.00 – 16.00 Uhr 16. Wintersportartikel Tauschmarkt • ab 8.30 Uhr Annahme der 

Artikel • Skiteam TUS Krieglach • VAZ Krieglach
Sonntag 17.10.2010 9.00-13.00 Uhr 9. Briefmarken-Großtauschtag mit reichhaltiger Ansichtskartenbörse

BSV „Peter Rosegger“ • VAZ Krieglach
Dienstag 19.10.2010 07.30 Uhr Pensionistenausflug • MG Krieglach • Abfahrt: VAZ Krieglach
Samstag 23.10.2010 21.00 Uhr Herbsttanz • Bezirkslandjugend • VAZ Krieglach
Dienstag 26.10.2010 ab 09.00 Uhr 4. Marterlwanderung • ÖKB Krieglach u. Kulturreferat der MG Krieglach 

Start: 9.00 Uhr beim Feuerwehrdepot der FF Krieglach – Alplstraße 
Mittwoch 27.10.2010 19.30 Uhr Themen-Filmabend mit dem Filmclub Kapfenberg Roseggerbund 

„Waldheimat“ Krieglach • VAZ Krieglach, kl. Saal
Freitag 29.10.2010 19.30 Uhr Brücken in die Gegenwart • In Memoriam Rudolf Zangl • VAZ Krieglach
Samstag 30.10.2010 20.00 Uhr Konzert des Männerchors Krieglach in Gedenken an verstorbene

Mitglieder • Männerchor Krieglach • Pfarrsaal Krgl.
Samstag 30.10.2010 14.00-22.00 Uhr Krieglach ist Kunst • 1. Kunstmarkt • Kulturreferat der MG Krieglach
Sonntag 31.10.2010 10.00-18.00 Uhr VAZ Krieglach
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Briefmarkentauschtage • BSV Peter Rosegger
Volkshaus Krieglach • 09.00 Uhr: 31.10., 28.11. • 16.00
Uhr: 21.10., 10.11., 18.11., 09.12., 15.12.

Mineralienbörse • Mineraliensammlervereinigung
GH Rothwangl • 14.00 Uhr: 09.10.,13.11., 11.12.
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November 2010
Mittwoch 03.11.2010 9.00-17.00 Uhr Tag der offenen Tür in der Gemeindebücherei anl. der 60 Jahrfeier

durchgehend geöffnet • Gemeindebücherei
Donnerstag 04.11.2010 18.30 Uhr „Je mehr sie davon nehmen, umso mehr ist für sie da“

Anmeldungen unter: 0664/4217468 • Gesunde Gemeinde 
Krieglach u. Kneipp-Aktiv-Club Mürz

Donnerstag 04.11.2010 19.00 Uhr Vernissage „Baum (ER) Leben“ Malereien in versch. Techniken von 
Christian Huber (Wartberg) • Dauer: bis 28.Oktober 2010
Verein für künstlerisches Gestalten • Galerie Oberegger

Freitag 05.11.2010 19.45 Uhr A und Ω mit dem Hilliard Ensemble • J.J. Fux-Studio • Pfarrkirche Krieglach
Samstag 06.11.2010 16.00 Uhr Die Offenbarung des Johannes • J.J. Fux-Studio • Pfarrkirche Krieglach
Samstag 06.11.2010 18.30 Uhr Das Wort wird Bild • J.J. Fux-Studio • Pfarrkirche Krieglach
Samstag 06.11.2010 19.00 Uhr Bockbieranstich • FF Krieglach • VAZ Krieglach
Samstag 06.11.2010 20.15 Uhr Vom Ende der Zeiten • J.J. Fux-Studio • Pfarrkirche Krieglach
Montag 08.11.2010 09.00-11.00 Uhr Mütterberatung jeden 1. Montag im Monat mit Frau Birgit Schulhofer

MG Krieglach • VAZ Krieglach, kleiner Saal
Montag 08.11.2010 19.30 Uhr Diavortrag „Äthiopien“ • MG Krgl. u. Sepp Wohlmuth • VAZ Krieglach
Dienstag 09.11.2010 14.00 Uhr Pensionistennachmittag • Diavortrag: Ecuador-Galapagos • 

MG Krieglach und Ing. Schölnast • VAZ Krieglach
Freitag 12.11.2010 19.30 Uhr Pfarrball • Pfarrsaal Krieglach
Freitag 12.11.2010 20.00 Uhr Maturaball • Forstschule Bruck • VAZ Krieglach
Mittwoch 17.11.2010 19.30 Uhr „Mein Weltleben“ Präsentation d. Rosegger-Hörbuches 

von und mit Rainer Hauer • VAZ Krieglach
Donnerstag 18.11.2010 19.00-21.00 Uhr 60 Jahre Gemeindebücherei mit Andrea Sailer

Besichtigungsmöglichkeit der Bücherei ab 17.00 Uhr
Gemeindebücherei Krieglach • Auditorium der Musikschule Krieglach

Freitag 19.11.2010 19.30 Uhr Wie würde Jesus essen und seine Mahlzeiten einnehmen? Referent:
Manfred Grössler • Kath. Bildungswerk Krieglach • Pfarrsaal Krieglach

Samstag 20.11.2010 19.30 Uhr Waldbauernkalender • VAZ Krieglach
Samstag bis 27.11.2010 14.00-20.00 Uhr Adventmarkt • Renate Ammerer • VAZ Krieglach, kleiner Saal
Freitag 03.12.2010
Samstag 27.11.2010 17.00 Uhr Adventauftaktveranstaltung • MG Krieglach • Hauptplatz
Sonntag 28.11.2010 17.00 Uhr Adventkonzert • Musik: Das Alpentrio • ÖKB • VAZ Krieglach

Dezember 2010
Donnerstag 03.12.2010 19.00 Uhr Vernissage „Heitere,kritische u. ironische Blicke durch das Stundenglas“ 

von Gisela Mack/ Bad Honnef/Deutschland) Dauer: bis 22.12.2010
Verein für künstlerisches Gestalten • Galerie Oberegger

Samstag 04.12.2010 20.00 Uhr Krampuskränzchen • TUS Krieglach Fußball • VAZ Krieglach
Sonntag 05.12.2010 17.00 Uhr Der Krampus und der Nikolaus kommen • MG Krieglach • Hauptplatz
Mittwoch 08.12.2010 16.00 Uhr Blasmusikgala mit Wertungsspiel • Blasmusiverband • VAZ
Mittwoch 08.12.2010 19.00 Uhr Buchpräsentation „Die Liebe strahlt dich an“ von Mag. Gerhard Hatzmann 

mit dem Chor „ZEITlos“ • Katholisches Bildungswerk Krieglach • Pfarrsaal
Freitag 10.12.2010 17.00 Uhr Musikalisches und Kulinarisches zur Adventzeit

Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach • Hauptplatz
Samstag 11.12.2010 20.00 Uhr Maturaball • HLW Krieglach • VAZ
Sonntag 12.12.2010 17.00 Uhr Adventkonzert des Singkreises „Brennt a Liacht drin im Stall“

Singkreis Krieglach • Pfarrsaal
Donnerstag 16.12.2010 15.00 Uhr Kasperltheater „Kasperl u. der Räuber“ • Jugendreferat der MG Krieglach
Freitag 17.12.2010 17.00 Uhr Adventschlussveranstaltung • MG Krieglach • Hauptplatz
Freitag 17.12.2010 19.30 Uhr Kabarett – Wei(h)nachten im Altenheim • Markus Hirtler 

als Ermi-Oma • Kulturreferat der MG Krieglach • VAZ
Sonntag 19.12.2010 16.00 Uhr 2. Adventgala mit Peter Simonischek, Brigitte Karner, Doris Kirschhofer 

& Peneli u. den Krieglacher Hauptschulkindern • Roseggerbund „Wald-
heimat“ Krieglach und Kulturreferat der MG Krieglach • VAZ Krieglach

Sonntag 26.12.2010 17.00 Uhr Stefanikonzert • Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat 
Krieglach • VAZ Krieglach

Donnerstag 30.12.2010 18.00 Uhr Bauernsilvester • Familie Gfrerer • Innenhof Hauptplatz


